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Soeben geht uns die Nachricht zu, daß der konrmcmdi-
rende General des 16. Armeekorps , welcher am 26. April sein
LOjähriges Militärdienstjubiläum feiert , den Kaiser gebeten
hat, nach seinem Jubiläum in den Ruhestand treten zu dür¬
fen. Er ist einer unserer befähigsten Heerführer und hat
außergewöhnlich rasch eine glänzende Laufbahn zurückgelegt.
Er trat 1863 als Leutnant bei den Ziethenhusaren ein und
diente 1864 und 1866 als Hauptmann im Generalstab des
Drinzen Friedrich Karl . 1871 funktionirte er als Ober-
quartiermeister derOkkupationsarmee in Frankreich , wurde
1873 Oberst und 1880 Kommandeur der zweiten Kavallerie-
Brigade , 1881 wurde er zum Generalmajor , 1886 zum Ge¬

neralleutnant befördert ; 1889 befand er sich wiederum im
Großen Generalstab als Oberstquartiermeister . Als Gene¬
ral der Kavallerie trat er dann 1890 an die Spitze des neuge-
blldeten 16. Armeekorps in Lothringen und lebt seither in
^ >etz. Durch eine offene und rückhaltlose Kritik , die er arrs
-«nlaß der großen Manöver s. Zt . an den Dispositionen des
Generalstabes übte , wurde sein Name in weiteren Kreisen be-
wnnt . Bei der Armee ist er ungemein populär , weil er seine
Person den größten Strapazen aussetzt . Aus Anlaß des
Kronjubiläums ' ernannte ihn der Kaiser vor zwei Jahren

■ Generalobersten mit dem Range eines Gencralfeldmar-
> .rsätschlich ist von verschiedenen Blättern als Termin
des Jubiläums der 1. April angegeben worden.

keuillston
Nachdruck verboten.

Huf ungewöhnlichem Wege*
Novelle von Paula Kaldewei».

"Junge ,^du macht wirklich ein Gesicht wie ein Lohgerber,
" wuimtliche Felle fortgeschwommen sind!"

fierph* auĉ olle Ursache dazu, Tantchen ", entgegnete der An-
■ e'ne  hochqewachsene Erscheinung, Ende der zwanziger

^vre . in verdrießlichem Tone.
«Etwa Schulden ?"
"̂ smal — ausnahmsweise — nicht !"

I" .. 2iebesschmerzen? Ja , ja , Eduard , leugne es nicht,
lätbi« rfte? ® ê en  derräth dich! Uebrigens ", fuhr die Amts-
foxt / verning , eine Matrone mit überaus gütigem Antlitz,
We "? J! « rt  daS aufrichtig, denn soviel icy weiß erwi-

«-vekla Schönberg doch deine zärtlichen Gefühle."
schon ist es auch gar nicht! Sie und ich - wir beiden sind
btrf et,t°n0e  Einig . Nein , was mich immer von neuem in Wuth
ttt fei„ - . bei diesen Worten zwirbelte der Jurist ärgerlich

l ' chiE'' Schnurrbart - „das ist einzig und allein der
Stell» AUe. dieser Oucrkopf ! Ich glaube, der hat an der
feil“ ' wo andere Menschen das Herz sitzen haben , einen Kie-

"̂ du. du bist ungerecht!"
bir sgr̂ ^ echt — ha, ha ! Na , dann sei du mal gerecht, wenn

Die gmEutzerungen hinterbracht werden , wie mir letzthin!"
Mna  t, m:“15 des Sprechenden bebte vor verhaltenem Zorn,
' ^ as für Aeußerungen ?"

^ IieAte  dem reichen Fabrikanten neulich am
r 'e»e J , , t »schwarzen Elephanten " mit triumphirender
^Mt r. Vlen; ehe der arrogante Assessor meine Thekla
»ring, ' lou'' noch viel Wasser den Rhein herunter . Entweder

»ick» Lertt0 ' " ' rh nolenS volens zu überrumpeln , so daß
»uderes übrig bleibt, als Ja und Amen zu sagen,

In der „Gartenlaube " werden jetzt Briefe veröffentlicht,
welche der Bundeskanzler Graf Bismarck , der spätere Reichs-
lancier , in den Jahren 1870-71 von Frankreich aus an lerne
Gattin richtete. Besonderes Aufsehen erregt einer derselben
IN Pont -ä -Mousson am 17 . August 1870 geschrieben , welcher
Urtheile abgiebt über den Kampf bei Mars -la -Tour vom 16.
August . Darin spricht er sehr herb über die „unsinnigen
und unmöglichen Kavallerie -Attacken, die General von
Voigts -Rheetz befohlen und die ungeschickte Führung der 1.
und 2. Armee (General von Steinmetz und Prinz Friedrich
Karl ) , „ungeschickt im Mißbrauch der todes-
muthigen Tapferkeit unserer Leute .
Nur Faust , ohne Kops, und doch siegen wir . . . Moltke ist
gut , aber Steinmetz kein Feldherr . Wir schlugen gestern
mehr als doppelte Uebermacht , gegen bessere Stellung , bessere
Gewehre und tapfere Feinde etc."

In diesem Briefe sprach vor Allem das Vaterherz Bis-
marcks , der 2 Söhne in der Kavallerie hatte , welche die be-
rühmten Todesritte machen mußte , und von denen der eine
in 'bem Kampfe verwundet wurde und der andere von dem
durch « neu Schuß getroffenen Pferde stürzte , und die Sorge
um die lieben Angehörigen ließ den Kanzler ein so scharfes
Urcheil über die Verschwendung von Menschenleben bei der
Verwendung der Reiterei aussprechen . Im Uebrigen sieht
man der Kritik an , daß sie unter dem unmittelbaren Ein¬
druck des kriegerischen Ereignisses geschrieben ist, noch ehe
sich der Verfasser Aufklärung über den Zweck dieser Kämpfe
bei Sachverständigen verschafft hatte . Der Kriegsminister
von Roon , der in des Kanzlers Nähe wohnte und mit dem
er viel verkehrte , hätte ihm genügenden Aufschluß ertheilen
können , und dann wäre das Urtheil gewiß ganz anders aus¬
gefallen . Die Kämpfe bei Marsala -Tour hatten die Auf-
gäbe , den Abmarsch der französischen Rheinarmee von Metz
nach dem Westen , nach dem Lagen von Chalons , wo Mar
Mahon eine zweite Armee zu bilden im Begriffe war , zu der-
hindern . Es wurden zu dem Zwecke so schnell als möglich
und so viel als möglich Theile der 1. und 2. deutschen Armee
vor die Front des nach Westen eben abmarschiren wollenden
französischen Heeres geworfen , und diese mußten durch die
Lebhaftigkeit und Energie ihrer Angriffe auf die überraschten
Franzosen das Zersetzen, was ihnen in numerischer Hinsicht
abging . Zur Lösung einer solchen Aufgabe dienen vornehm-
lich ein gewaltiges Artilleriefeuer und uriAls gesetzte Angriffe
großer Kavalleriemassen . Die rücksichtslose Anwendung die-
ser beiden Mittel führte denn auch om 16. August zum Ziele.
Es gelang , die französische Armee so lange aufzuhalten , bis
sich vor ihrer Front genügend viel deutsche Truppen ange-
sammelt hatten , um dem Marschall Bazaine keine andere
Wahl zu lassen, als unter die Mauern von Metz zurückzukeh-
ren^ Ter ^ deutscheir Heerfiihrung kam dabei zu S tatten,

oder aber er holt sich mit tödtlicher Sicherheit einen nicht gar
zu zierlich geflochtenen Korb ."

„Hat er sich derartig ausgedrückt — der Grobian ?"
„Genau so! Doktor Landmann , mein bester Freund , saß

dabei und erzählte mir die ganze Geschichte natürlich haarkleinwieder."
„Hurrah , Junge , dann haben wir gewonnenes Spiel !"
„Wieso, Tante ? Ich verstehe dich nicht !"
Der junge Mann blickte voll Staunen nach der auf einmal

so vergnügt Aussehenden, die nun lächelnd erwiderte:
„Brauchst du heute auch gar nicht zu wissen! Allein ich möchte

rede Wette mit dir eingehen, daß du binnen acht Tagen der er-
klatte Bräutigam Fräulein Thella Schönberg 's bist - voraus¬
gesetzt selbstverständlich, daß du genau nach meinen Intentionen
handelst.

außer der großen Ueberlegenheit des deutschen Geschützes
über das französische, die Unentschlossenheit des Marschalls
Bazaine , der , anstatt seine änfängliche große Uebermacht zur
Erzwingung des Abmarsches nach Westen zu benutzen, vor
allem beflissen war , seine Verbindung mit Metz aufrecht zu
erhalten , und , in der Furcht von der Festung abgeschnitten
zu werden , einen großen Theil seiner Streitkräfte dazu ver¬
wandte , seine linke Flanke zu decken. Mess Momente erklä-
ren auf natürliche Weife gar viel voll dem, was dem Grafen
Bismarck wunderbar erschien . Um den Zweck der Zurück-
werfung der feindlichen Armee zu erreichen, mußten
jene „unsinnigen " Kavallerie -Attacken unternommen und
Tausende tapferer Soldaten geopfert werden . Es war also
nicht nur die Faust , sondern auch der Kopf , welcher damals
focht. Steinmetz war allerdings kein großer Feldherr , aber
er ermöglichte 1866 dadurch , daß er drei österreichische Armee¬
korps hintereinander schlug, das Gelingen des Einmarsches
des preußischen Heeres in Böhmen . Me österreichischeIn-
fantette hatte freilich Vorderlader , die preußische Hinterlader.
Ueber die Feldherrnbegabung des Prinzen Friedrich Karl ist
ja auch von Moltke 'scher Seite und vom General und Admi-
ral von Stosch ein sehr absprechendes Urtheil ausgesprochen
worden . Während der Prinz beim Volke für einen Hau-
degen galt , wird er von diesen Seiten beinahe als ein ängst¬
licher Zauderer hingestellt . Aber was bei Mars -la-Tour ge-
schah, geschah auf höheren Befehl und stand in engstem Io-
gischem Zusammenhang mit dem deutschen Kriegsplan und
dem, was nachher erfolgte . — Wenn Bismarck recht hätte , daß
wir , ttotz kopfloser Führung , über eine große Uebermacht
tapferer und besser bewaffneter Feinde gesiegt hätten , daß die
Siegesursache nur in der unglaublichen Tapferkeit unserer
Soldaten gelegen , — könnte man dann noch von großen
Feldherrnleistungen unserer obersten Heerführer reden ? Ge¬
wiß nicht ! Allerdings hat Moltke gesagt : Der große Feld.
Herr erweist sich erst im Unglück.

Oie mazedonifche Bewegung«
Ein neues und eigenartiges Streiflicht auf das gegen,

wärttge aufständische Treiben in Mazedonien wirft eine von
offenbar gut unterrichteter Seite in Saloniki stammende Zu-
schrft, welche der „Pol . Korr ." zugegangen ist. Denn diese
Mittheilung widerspricht direkt der vielfach in der öffentlichen
Meinung Europas anzutreffenden Ansicht, daß die rebellische
Bewegung in Mazedonien von einer allgenieinen Unzufrie-
denheit der dortigen christlichen Bevölkerung mt der türki¬
schen Mißwirthschast getragen werde . Nach den Darleg.
ungen der betreffende Korrespondenz ist vielmehr an dem
Aufstande nur ein Bruchtheil des bulgattschen Bevölkerungs-
elements Mazedoniens betheiligt , die daselbst wohnenden
Serben und Griechen halten sich den revoluttonären Um.
ttieben überhaupt fern . Im Weiteren werden die Leiter dev

Die Abendgesellschaften der verwittweten Frau Amtsrach
Werning gehörten zu den wenigen , von denen man nicht in
bedauerndem Tone über „sauren Mops " und dergleichen sprach
sondern die man vielmehr mit Vergnügen besuchte.

Kein Wunder , denn neben der opulenten Bewirchung , ver¬
stand es die liebenswürdige Hausfrau wie keine zweite für das
Behagen der Geladenen zu sorgen ; in chrer Gegenwatt ver¬
mochte das graue Gespenst der Langeweile überhaupt nicht erst
aufzukommen, stets wußte sie durch ein geschickt hingeworrfenes
Wott neue Anregung in die Gesellschaft zu bringen.

Heute war es zwar nur ein verhältnißmäßig kleiner Kreis
den sie um sich versammelt hatte , desto heiterer und ungezwunge-
ner ging es dafür aber auch zu. Sogar Fabrikbesitzer Schön-
berg schien vollständig aufgethaut - ein Umstand, den man bei
dem verbissenen, cholerischen Temperament des alten Herrn ent-
chieden dem edlen Tropfen zuschreiben mußte, mit dessen Ein-

schanken keineswegs gekargt wurde . Er überbot sich geradezu in
Schnurren und Anekdoten und alle Augenblicke erscholl von je-
ner Seite der Tafel , wo er neben der Dame des Hauses sei-
nen Platz gefunden, ein herzliches Gelächter . Selbst daß der
"̂ Ä ?^ , -? ^ ssor" sein liebreizendes Töchterlein , seine Thekla,
zu Tisch fuhtte , schien ihn diesmal wenig zu stören. In der An¬
gelegenheit hatte er ja neulich „coram publico" seine Ansicht
kundgethan und daran wurde nicht mehr gedreht und gedeutelt.

Desto häufiger glitt aber der Blick der Amtsräthin zu den
beiden jungen Leuten hinüber , die, ihrer Umgebung kaum
achtend, nur Auge und Ohr für einander hatten.

Ob es ihr wohl gelingen würe , aus den chr so theuren Men¬
schen ein glückliches Paar zu machen?

„Wissen Sie , meine Gnädigste ", ettönt mitten in ihrem
Gedankengang hinein die dröhnende Stimme ihres Tischnach-
bars , „bei Ihnen amüsirt man sich wirklich immer! Wie fangen
Sie das nur an ?"

Ein liebenswürdiges Achselzucken ist die ganze Antwort.
„Eigentlich war die Frage unnöthig ; sie erklärt sich voa

selber!"
„Wieso ?"
„Nun , well Ihr HauS doch schließlich daS einzige in diesem

Nest ist, wo man noch etwas anderes kennt als Essen, Trinke»
und Schlafen ; das einzige , wo geistige Interessen herrschen.
Mit was haben Sie sich denn in letzter Zeit be anders beschäf-
ttgt , gnädige Frau ?"

„Mit einem Gebiet , das Ihrem Jdeenkreise sicherlich so
vollständig fern liegt , verehrter Herr Schönberg, daß ich es
deshalb erst gar nicht näher eröttern will um Sie nicht zu lang-
weilen", lautete die Erwiderung , während die noch immer hüb¬
sche Frau gleichzeitig die Lider senkt. Galt es doch das freudige
Aufleuchten der Augen zu verbergen.
_ »Mich langweilen etwas , das Sie bettifst, wie können
Sw das überhaupt nur sagen", klang es förmlich beleidigt zu-

„Jn diesem Falle aber mit Bestimmtheit !"
, "~a^ en  * D‘r  ES darauf ankommen I Also worum handelt es

sich?"
-- ™Suggestion und dergleichen Dinge, die wir,

das Hecht, wem Neffe Eduard und ich, nicht nur theoretisch,
sondern auch praktisch bettieben haben ."

„Hypnose - praktisch ?" Des Fabrikbesitzers Blick weitete
sich vor Staunen . „Wie ist das möglich? Ich habe wohl gehött,
daß m neuerer Zeit auf dem Gebiete der Nervenheilkunde der-
attiges in Anwendung gebracht wird , allein , daß auch Laien
sich damit beschäfttgen, oder gar Resultate erzielen, kann ich mir
beim besten Willen nicht vorstellen ."

»Und doch ist de» so!" j j-
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Bewegung beschuldigt, ein frevelhaftes Spiel zu treiben, wie
dies ja auch in den bekannt gewabbenen Berichten russischer
Konsuln in Mazedonien geschehen ist. Die Zuschrift rn der
„Pol . Korr ." sagt es den Drahtziehern der revolutionären
Agitation unter der bulgarischen Bevölkerung auf den Kopf
zu, daß sie durch eine Politik der Aufhetzung und der Ge°
waltthätigkeiten unter allen Umständen eine politische Erheb¬
ung gegen die Pforte ins Werk setzen wollten und daß ste des¬
halb auch entschiedene Gegner der von Oesterreich-Ungarn
und Rußland durchgesetzten Reformen in der türkischen Ver¬
waltung Mazedoniens seien. Sie seien sogar entschlossen,
das Ausland durch Schädigung seiner materiellen Interessen
in der europäischen Türkei in Mitleidenschaft bei den mazedo¬
nischen Ereignissen zu ziehen, falls die Bemühungen, mittels
der verbreiteten Nachrichten über das angebliche Gewaltregi¬
me der Türken in Mazedonien, einen Entrüstungssturm in
Europa und schließlich eine Intervention des Auslandes zu
provoziren, erfolglos bleiben sollten.

Das ist freilich ein nichts weniger als schmeichelhaftes
Charakterbild, welches da seitens eines Kenners der Verhält¬
nisse von den Mitgliedern der mazedonischen Verschworer-Co-
mitäs und ihrem gesammten Thun und Treiben gezeichnet
wird Dissen zweifelhaften Ehrenmännern ist es in erster
Linie nur um die Befriedigung ihres politischen Ehrgeizes,
um die künstliche Aufftachelung ihrer Volksgenossen gegen
die Herrschast des Sultans zu thun , wobei die Verschwörer
selbst vor den verwerflichsten Mitteln nicht zurückscheuen.
Deshalb passen ihnen auch die von der Pforte auf Drangen
Oesterreich-Ungarns und Rußlands den Mazedoniern zuge¬
standenen umfassenden Verwaltungsreformen durchaus nicht
in den Streifen , und doppelt bedauerlich rst es eben darmn,
daß die Pforte durch ihre widerwillige Durchführung der Re¬
formen den Absichteir der mazedonischen Störenfriede gerade-
zu entgegenkommt. Aber sicherlich war es hohe Zeit, daß
den Leitern der rebellischen Bewegung in Mazedonien mit
diesen sie vor ganz Europa bloßstellenden Mittheilungen in
der „Pol . Korresp." endlich die patriotische Maske vom Ge-
sicht gerissen wurde und daß sie nunmehr einfach als skrupel-
und gewissenlose politische! Spekulanten erscheinen. Eme
solche Wahrnehmung kann nur zur Folge Haben, die rn wer-
tm Kreisen herrschenden Sympathieen mit den christlichen
Mazedoniern abzukjühlen und dafür den Wunsch entschiede¬
ner hervortreten zu lassen, daß es der Pforte gelingen möge,
die züngelnden Flämmchen einer neuen Empörung m Maze-
donien zu unterdrücken. Anderseits aber muß ebenso be-
stimmt gefordert werden, daß die Pforte endlich ehrlich und
aufrichtig die bewilligten Reformen in Mazedonien m vollem
Umfange zur Verwirklichung bringe, die ja m der Mhat
nothwendig sind, eine konsequente Durchführung der Re¬
formpolitik würde wohl am ehesten die selbstsüchtigen Plane
der mazedonischenVerschwörer zu Fall bringen, er¬
wächst der europäischen Diplomatie aus der ganzen Sachlage
die erhöhte Pflicht, die Durchführung der mazedonischen Re¬
formen zu überwachen und dafür zu sorgen, daß ste nicht aus
dem Papier stehen bleiben. Ebensowenig darf ste es aber
auch an ferneren scharfen Verwarnungen speziell an die
Adresse der Machthaber in Bulgarien , den mazedonischen In¬
surgenten Unterstützung zu gewähren, fehlen lassen, denn
zweifellos hängt die weitere Gestaltung der Dinge rn Mazedo¬
nien wesentlich mit von der Stellungnahme der bulgarnchen
Regierung hierzu ab.

Nach einem Petersburger Telegramm des . Londoner
„Daily-Teleqraph " sollen Rußland und Oesterreich zu dem
Beschlüsse gelangt sein, daß energische. Maßregeln m Mazedo¬
nien erforderlich seien und würden in den nächsten Tagen
ernste dahingehende Vorstellungen bei der Pforte machen.

Der Souschef des türkischen Generalstabes Marschal
Omer Ruschdi Pascha, der im letzten tnrkiscĥgriechiichen
Kriege als Generalstabschef fungirte , wurde zum Komman-
bauten der bei Mitrovitza, Prizrend und Verissowitz zwam-
mengezogenen Truppen ernannt.

Aus Wien läßt sich die „Berl . Morgenpoft telegrapht-
ren : Der österreichische und russische Botschafterm Konstanti-
nopel theilte gestern der Pforte mit , daß nach ihren ^ nforrna-
tionen die Albanesen einen neuen Angriff auf Mitrovitza pla¬
nen. Der vom Sultan sofort einberusene außerordentliche
Rath beschloß die sofortige Entsendung Said Eddin Paschas
mit bedeutenden militärischen Kräften nach Kossowo.

)i - s bad en,  17 . April.
Der Fall Waffel.

Zu der in San Remo erfolgten Verhaftung des ehema¬
ligen preußischen Leutnants Wessel wird der „Voss. Ztg. aus
Paris gemeldet: Wessel hatte eine gewisse Mathilde Baumler
geheirathet, die Geheim-Agentin in Diensten verschiedener
Polizeiverwaltungen war . Sie arbeitete mit einem Polen,
der mit einem Schreiber beim Krakauer General-Kommando
in Verbindung stand.

Has dem Radau-Parlament.
In der gestrigen Sitzung des ungarischen Abgeordneten¬

hauses kam es aus Anlaß einer Jnterpellationsbeantwortung
über die Vorgänge in der Fünfkirche,rer Honved-Kadetten-
schule durch den Honved-Minister zu einer derartig stürmi¬
schen Szene , daß die Sitzung behufs Beruhigung der Ge-
müther fuspendirt werden mußte. Die Opposition überschut-
tete den Honved-Minister mit einer Fluth von Schimpfwor¬
ten, weil er erklärte, die Oppositton vergifte die Jugend durch
ihre aufreizende Agitation . Sie forderte den Präsidenten
auf, daß er dem Minister einen Ordnungsruf ertheilen solle,
was dieser jedoch ablehnte.

Demonftrationen in Hgram.
In Agram sammelten sich gestern bei Anbruch der

Dunkelheit eine Rotte von Demonstranten vor dem Fahrkar-
ten-Bureau des Bahnhofes und riß die ungarischen Tafeln
herab. Ungefähr 800 Demonstranten begannen sodann ein
Bombardement auf die Fenster des Bahnhofes, sodaß alle
Scheiben zertrümmert wurden . Auch die Telegraphendrähte
versuchten die Tumultanten zu durchschneiden. Polizei und
Gendarmerie zerstreute schließlich die Menge. Patrouillen
durchziehen'bte Straßen , das Militär ist in Bereitschschaft.

Von den Streiks.
Me dem „B. T ." aus Budapest telegraphirt wird, ist un¬

ter den streikenden Bediensteten der Straßenbahn ein Kon
slikt ausgebrochen, welcher die Intervention der Polizei noch
wendig machte. Ein Theil der Streikenden , welcher den
Dienst wieder antreten wollte, wurde von den übrigen hieran
gehindert.

Nach einem Telegramm aus Reichenberg haben die
Glasschleifer der Krystallglas - und Serviettenring -Branche
in mehreren Hauptplätzen des Gablonzer Bezirks die Arbeit
niedergelegt. In keiner Schleiferei wird gearbeitet. Die

| Streikenden verhalten sich ruhig .._

Vom Papft,
Wie die römischen Blätter übereinstimmend mittheilen,

läßt der Zustand des Papstes zu wünschen übrig . Der Papst
empfängt zwar noch Pilger , antwortet aber nicht mehr auf
irgend eine Adresse. Es ist nicht zu leugnen, daß der Schwä¬
chezustand des Papstes beständig zunimmt , veranlaßt durch
permanentes Husten und Appetitlosigkeit. Eine unmittelbare
Gefahr besteht indessen nicht. Nichtsdestoweniger haben die
vatikanischen Beamten , welche eine Funktion im Falle des
Ablebens des Papstes auszuüben haben, Befehl erhalten,
Rom nicht zu verlassen.

Rußland und Finland.
Die „Finländische Zeitung bespricht an leitender

Stelle das Reskript des Kaisers an den Generalgouverneur
von Finland , durch das diesem eine außergewöhnliche Voll¬
macht zur Sicherheit der Staatsordnung und allgemeinen
Ruhe Finlands verliehen wurde. Der Artikel schließt: Wir
wollen hoffen, daß die außergewöhnlichenMaßregeln zu dem
gewünschten Resultate führen werden und daß damit der
Nothwendigkeit zu noch härteren Maßregeln vorgebeugt wer¬
de, bei denen augenscheinlich die russische Regierungsgewalt
nicht stehen bleiben wird, um, was es auch koste, für jeden
Unterthan den heiligen selbstherrlichen Willen des Kaisers zu
verwirklichen.

. -  . U '- W

Deutschland.
* Berlin , 16. April . Die Pläne für das deutsche Haus

auf der Weltausstellung in St . Louis sind nunmehr vom Kat-
ser genehmigt worden. Auf seinen Wunsch ist ihm eine ziem¬
lich getreue Nachahmung des Charlottenburger Schlosses zu
Grunde gelegt worden. — Die Wahl des freisinnigen Land- -
tagsabgeordneten Ehlers zum ersten Bürgermeister von Dan.
zig ist vom Kaiser bestätigt worden. — Nach emer olden-
burger Depesche des „B. T ." ist der Großherzog auf seiner
Heimreise aus dem Süden erkrankt und muß in Bordighera
das Bett hüten. Die Reise nach Birkenfeld ist deshalb ausge-
geben.

Kurland.
Brüssel , 16. April . Der „Soir " erfährt , daß die Ge¬

mahlin des Prinzen Albert  demnächst einem freudigen Er.
eigniß entgegensieht. ^ . , „ „ ,

* Paris , 16, April . König Victor Emanuek
wird nunmehr endgültig am 12. Juli hier eintreffen und am
16 über Marseille, wo ihm das italienische Geschwader erwar>
tet wieder abreisen. — Der mit der Affaire d^ Sohnes des
Cabinetschefs, Edgar C o m b e s, betraute Untersuchungs-
richter de Valles hatte gestern mit den Herren Vermoort und
Maz-et eine zweistündige Unterredung . Besion, der der Ur¬
heber der Enthüllungen ist, ist für morgen telegraphisch vor
den Untersuchungsrichter geladen worden. „

* Rom , 17. April . Von hier wird der „Voss. Htg . . ge¬
meldet : Ter Russe Michael Götz wird infolge des günstigen

Spruches des Neapeler Gerichtes nicht aus ge lies er
werden. Er erhielt die beschlagnahmten Papiere unexofpier
zurück und darf unbehelligt nach der Schweiz abreisen. — ~re.T
König von England wird bis zum 30. April in Rom verblei¬
ben Auf seinen ausdrücklichen Wunsch wird von der ge-
planten Revue und dem Hofball Absta nd genommen werden-

Zur Reidisfagswahlberoegung,
•mutet dieser Rubrik finden eingesandte Berichte alle  r Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit

Redaktion Ausnahme.)

„Wäre es nicht möglich, daß ich emmal Zeuge emer solchen
hvpnotischen Sitzung sein könnte? So etwas mteresstrt mich
nämlich riesig ! Oder dürfen keine Zuschauer zugegen sem, meine

Weshalb nicht ! Ich habe wenigstens noch nicht gehört, daß
dadurch ungünstige Beeinflussungen vorgekommen sind, wenn
ich für meine Person auch — offen gestanden — derartige Expe¬
rimente , die ich natürlich nur der Wissenschaft halber ausfuhre
- die Sprecherin legte auf die letzten Worte einen besonderen
Nachdruck - „nicht gern zum bloßen Schauspiel herabwurdige
und in Folge dessen lieber im stillen Kämmerlein vornehme.

„Aber würden Sie nicht ein einziges Mal eine Ausnahme
machen?" Des alten Herrn Neugierde steigerte sich von Mmu-
te zu Minute . „Sehen Sie , Verehrteste , wir sind doch nur xm
paar Menschen, die sich alle bereits jahrelang kennen. Lasten
Sie sich erbitten !"

„Nun - wenn Sie denn durchaus wollen, Herr Schon-
berg" — ich kann aber nicht versprechen, daß die Sache nach
Wunsch gelingt." , , nr  „

Damit erhob sich die Hausfrau und n!ahm den Arm ihres
Nachbars , der eifrig versicherte:

„Oh , das schadet gar nichts - garnichts !" - -
„Daß von einem gegenseitigen Einverständniß zwischen mei¬

nem Neffen und mir nicht die Rede ist, brauche ich Ihnen wohl
nicht erst zu versichern, meine Herffchasten. Ich lege ihm also
hier in Ihrer Gegenwart ein Tuch um die Augen, erfasse dann
leicht mit der Rechten sein linkes Handgelenk und versuche ihm
meine Wünsche zu suggerieren , die er — gelingt das Experiment
- willenlos ausführen mutz!" ,

Ein zustimmendes Kopfnicken begleitete die Rede seiner
Dante , der Amtsräthin , und wenige Augenblicke später lausch«-
ten die Anwesenden unter athemloser Spannung dem Kom¬
menden. ,

Eduard Werning , mit verbundenen Augen, von seiner Tan¬
te nur lose geführt , tappte bald auf diesen, bald auf jenen zu,
um sich gleich darauf wieder einer anderen Stelle zuzuwenden.

Deutlich schien er zu verspüren , daß er sich vorläufig auf ei¬
ner falschen Fährte befand.

Er tastete links, er tastete rechts — jedoch nichts stimmte.
Die Hast , wegzueilen wiirde immer größer , seine Bewegungen
immer unruhiger . Es war , als zöge es ihn mit greifbarer Ge¬
walt zu einem bestimmten Punkte hin.

Wieder hat er den weiten Raum durchmessen, da — auf
einmal — macht er Halt . „ , ,

Sekundenlang bleibt er hochanfgerichtet stehen, als wollte er
sich vergewissern, daß er an dieser Stelle festgebannt- dann
»cuat« sich nieder, die Hände greifen umher, anfangs in die

leere Luft, aber bald tasten sie über ein blondes Haupt , streicheln
über ein paar rosige Wangen.

Thekla Schönberg , denn sie ist es, die hier an einem kleinen
Tischchen Platz genommen hat , rührt sich nicht.

. Ungestümer werden jetzt des in magischen Schlaf Versenkten
Bewegungen : gespannter die Blicke der Zuschauenden.

Plötzlich scheint dem Assessor die rechte Eingebung zu kom¬
men. Sein dunller Kopf senkt sich noch tiefer ; seine Hände um¬
schlingen den Nacken des geliebten Mädchens ; seine Lippen su¬
chen die ihren — und sie, sie wehrt ihm nicht. Mit sanfter Hand
löst sie die Binde von seinen Augen, dann schmiegt sie sich fest an
ihn, der sie noch immer umschlungen hält.

Weltvergessen ruhen ihre Blicke ineinander , bis sie ein lau¬
tes „Hollah " ausfahren läßt.

„So , jetzt ist's genug. Run kenn' ich die Geschichte!
Der Fabrikbesitzer trat auf seine Tochter zu, die chm furcht¬

los entgegensah. ,
„Was ist - genug, Herr Schönberg ", klang da auf einmal

die Stimme Dr . Landmann 's, des jungen Arztes , dazwischen. _
„Die Hypnose! Jetzt können wir wieder in die Wirklichkeit

zurückkehren." ,
„In der sind wir doch schon seit langem — von dem Augen¬

blicke an , wo sich das Brautpaar den ersten Kuß gab."
„Brautpaar — den ersten Kuß ? Doktor , Sie sind wohl nicht

ganz munter ?"
„Ganz im Gegentheil ! Ich war niemals vergnügter als m

dieser Stunde , die meinen Freund zum Glücklichsten der Sterb¬
lichen machte." .

„Oho — ohne meine Einwilligung . . . das wollen wir doch
mal sehen!"

„Ihre Einwilligung ? Die haben wir ja schon lange . Seit
jenem Abend, wo Sie im „schwarzen Elephanten " versicherten:
wenn den-Assessor — das „arrogante " ließ der schlaue Doktor
diesmal fort — mich so überrumpelt , daß ich Ja und Amen sa¬
gen muß — na , dann bekommt er eben meine Tochter . Und die¬
ser Augenblick ist doch nu,y zweifellos da, wie die verehrten An¬
wesenden zugeben werden, nicht wahr ?"

„Selbstverständlich ", tönte es von allen Seiten.
Als Schönberg sah, daß er sich in der eigenen Schlinge ge¬

fangen, machte er schließlich gute Miene zum bösen Spiel.
Wie er aber mit der Amtsräthin , die gleichfalls vor Glück

strahlte , auf das Wohl der Verlobten anstieß, da konnte er sich
doch nicht enthalten , dieser zuzuraunen:

„Niemals im ganzen Leben wieder dringe ich in Sie , Zeu¬
ge einer hypnotischen Sitzung sein zu dürfen ."

Und sie drohte ihm lächelnd mit dem Finger.

— Bierstadt , 17. April . Morgen , Samstag , 18.^April , fin¬
det Abends SV2 Uhr im Gasthaus „zum Bären " hier eute op-
fentUdje Wählerversammlung  statt , zu welcher °er
Kandidat der freisinnigen Volkspartei , Herr Reichs- und Lau
tagsabgeordneter Dr . Hans C r ü g e r -Charlottenburg sem vw-
scheinen zugesagt hat.

_ Schierstein , 17. April . Am kommenden Montag , -«•
April , findet hier eine Versammlung statt , in welcher sich ö
Kandidat der freisinnigen Volkspartei , Herr Reichs- und - an '
tagsabgeordneter Dr . Hans Crüge  r °Charlottenburg den W
sigen Wählern vorstellen wird.

Zur Essener Blutthat . Von Mittwoch ftüh 10 Uhr ab
im Gebäude des BezirkskommandaS in Essen unter dei. ^
sitz des aus Kiel in Essen eingetrostenen Kriegsgerichtsratyes
Bary Zeugenvernehmungen in der Affaire Huffener -V^^^
statt . Vor allem wurde der .Hauptzeuge Ewald Lutscher vo
Kriegsgerichtsrath in ein scharfes Kreuzverhör genommen- -v' .
jener hatte behauptet, er habe bei dem Transport zur V
wache Hartmann einen Augenblick losgelassen, woran! ^
ihm einen Schlag versetzt habe. Lütscher bekundete dageg
das Bestimmteste, daß Hartmann gegen Hüssener nicht et
ringsten aggressiv geworden sei; Hüssener behauptet , »
nicht zur Waffe gegriffen habe, nachdem Hartmann ihn ^
griffen habe. Bis in die Nacht hinein belagerte eine »
Menschenmenge das Bezirkskommando, weil man Vstub̂ '̂ Thn'
jener werde nach Mel transportirt . Auch der Rheinische
Hof war zeitweise von einer großer Menschenmenge besetz■ „
Zeugen wurden sämmtlich vereidigt , bis auf den
Lütscher, der , laut „Frkf. Ztg ." , erst in der Hauptverha ^
vereidigt werden soll. — Der Brief , den Hüssener an 0 1
glücklichen Eltern des von ihm Erstochenen geschrieben ha,
tet : ^ « ghii

„Aus tiefster Erschütterung und Trauer um Ihren
wende ich mich an Sie , verehrte Familie Hartmann , um
meine innigste TheilnZhme zu beweisen. Seien Sie ver>



daß ich nicht aus Haß oder Abneigung gegen Ihren Herrn
Sohn gehandelt habe; es war meine harte , harte Soldaten¬
pflicht. Ich mußte mir Gehorsam verschaffen, es war meine harte
Pflicht, und leider , leider führte das Schicksal den Stahl so un¬
glücklich. Ich hatte nicht die Absicht, ein blühendes Leben dem
Staate , den Eltern , den Freunden zu entreißen . Können Sie
mir verzeihen? Ein Wort der Verzeihung von Ihnen , gnädige
Frau , würde mir einen unersetzlichen Trost bereiten . Denn
wenn die Mutter , deren Liebe zu dem Sohne alles überragt,
verzeiht, dann kann niemand , der ein ehrenvolles Herz hat , noch
länger grollen. Wenn es sein sollte, auch Ihren wohlerklärlichen
Haß entgegennehmend, bin ich ganz ergebenst Ihr mitfühlender
Hüssener, Fähnrich z. See ."

_ Verunglückt. Der Rollkutscher Müller in Berlin ist bei der
Güterverladung auf einem Fahrstuhl verunglückt. Er war sofort
todt.

Zur Winterscheu Mordaffaire . Wie aus Könitz berichtet
wird, wurden gestern Vormittag von Arbeitern im Abort der
städtischen Volksschule beim Reinigen eine Anzahl menschlicher
Knochen gefunden, unter denen sich ein gut erhaltener Schien¬
beinknochen befand. Die Knochen waren dem Berliner Tageblatt
zufolge sorgfältig versteckt und nur ein mst der Oertlichkeit ge¬
nau Vertrauter hat dieselben dort verheimlichen können. In
Könitz nimmt man an , daß dieser Fund mit der Winterschen
Mordsache in Verbindung steht. - Wie ferner aus Könitz tele-
graphirt wird , wurden gestern Nachmittag noch mehrere mensch¬
liche Knochen aufgefunden, die mit den übrigen auf Veranlas¬
sung der Staatsanwaltschaft dem dortigen Kreisarzt Dr . König
übergeben wurden. Der Abort , in dem man die Knochen fand,
ist seit drei Jahren nicht gereinigt worden und liegt neben der
Stelle , an welcher vor zwei Jahren der Ueberzieher des ermor¬
deten Winter aufgefunden wurde.

Erstochen. In Zweidorf bei Braunschweig erstach der Knecht
Gehrmann den Knecht Wolter nach einem Trinkgelage . Das
Motiv der That ist Eifersucht. Der Mörder ist verhaftet.

Opfer der Berge . Nach einer Meldung aus Men wurden
von den drei vermißten Touristen , die eine Tour auf den Hoch¬
schwab unternommen hatten , gestern zwei todt aufgefunden.
Beide waren erfroren.

Im Lquvre-Museum zu Paris wurden gestern zwei junge
Leute verhaftet, welche versuchten, eine egyptische Mumie zu zer-
trümmern, indem sie dieselbe ebenfalls als gefälscht bezeichneten.

Schlagfertig . Ein paar hübsche Beispiele von schlagfertigen
Antworten, die einen Gegner ohne weiteres zum Schweigen
brachten erzählt eine englische Zeitschrift . Dies war jedenfalls
die Wirkung einer Antwort , die ein Kammerherr Leos 13. ei¬
nem hochfahrenden Mitgliede aus dem Gefolge eines Monar-
chen vor mehreren Jahren gab. Ws der betreffende Fürst im
Vatikan dem Papst einen Besuch machte, befand sich ein Graf
in seiner Begleitung , dem der Zutritt zum Audienzzimmer ver-
weigert wurde. „Wissen Sie ", fragte der Graf , der wüthend
über ^ e ihm zu theU gewordene Nichtachtung war , „wissen Sie,
daß rch Graf X. bin" ? .jDas kann Ihr Betragen erklären , es
aber nicht entschuldigen", sagte der Kammerherr unerschütterlich
Ganz anders war die kluge Antwort , die einem früheren Her-
zöge von York zugeschrieben wird . Bei Tisch bezog sich der Her-
zog auf eure Reche geleerter Flaschen, denen er den humoristi-
ŝ n Dpltzuamen „Seesoldaten " gab. Ein anwesender Marine-
SE b5Tauf. "erlebt , was er mit einem so gering-
ichLßigeil Vergleich meine. Darauf antwortete der Herzog : „Ich
bmit ' ^ re Pflicht gethan haben und
52 “ wieder zu thun ." GMiß Mitford pflegte ein rei-
MeS Geschichtchenvon der Höflichkeit der Bauern in Berk-

erzählen . Gie gmg eines Tages in jener Grasschaft
Geaenstan̂ ^ ê ^ £wer  Gefährtin Weitläufig von dieflm
SenWl‘ e iU eir\em .£ 6or ' und ein in der Nähe

Knabe stürzte herzu und öffnete es galant , damit die
Are -Knib - '̂ ^ ^ uten . „Ich bin sicher, Du bist kein Berk-

f J ?! ^ eundin, die über die Höflichkeit der
ich bw ILIt" 1 . Filsch dachte. „Du bist eine Lügnerin , denn
Wort Vavst Vi,, »^ “ ‘ rbet 831,6  die vernichtende Ant-
stisch ffin dto ,0nn ‘e ,n f.einet ruhigen Weise sehr sarka-
er eine m,? ” V * er  Zungen englischen Attachee, dem
Ew. Heiliak!it" Wwe eine Cigarre an . „Ich danke,
TuaeuÄ : -1  bet junge Diplomat in einem Anfalle von

kein Laster ." „Das ist kein Laster;
ruhig iv Ä * * * « ®ie es haben", antwortete der Papst
als berühmt wegen seiner Grobheit
stieg fand ^ ? eines Tages aus seinem Wagen
arbeiten Hause einen Steinsetzer, der Pflaster-

ausfuhrte und chm den Weg versperrte . Nun
beit h ' donnerte Radcliffe, „willst Du für eine derartiae Ar-

.Doktor" "? Arbeit zu verbergen ."
die einliö t ^ t8 6*r  Mann , „meine Arbeit ist nicht
keilen habe? aÄ ^ ®*be  verbirgt ." Sehr lustige Höflich-
getauscht. Der Ar^ n? d-? TGodfrey  Kneller ous-
zu einer ä -ie s„ L bw r ^ a e5 hKtren  nahe Nachbarn und
wischen den beid-i ^ Ade 6 durch die trennende Mauer
^er wie das öft r Durchgang gebrochen wurde,
tvurde getrüN und tl ihre Freundschaft
Bedienten saa.n ? ? Maler ließ dem Doktor durch seinen
im wollte 8 ^ Durchgang wieder vermauern las-
Boten a Herrn antwortete Radcliffe dem

'so" lano- -n ^ f f mrltf mit bem  Durchgang chun
kehrte der R . di-u^ N' cht bemaltck Einige Augenblicke später
zun, Bediente mit folgender Antwort vom Künstler
leinen, Nachbarin ' nchmen̂ ^ K bereit ' ^ es von

Dom 8 ' ausgenommen seine Medizin !''
^li °en Bu eaZ äti/mn7g7 ^ k ' heitere Geschichte vom
"nd wird dn^ I / a r '̂ ch unlängst m Avignon ereignet
schwand ei^ Pas ack̂ mtt ^ ^ ^ u" 0efä&r  vier Jahren ver-
v°n 2onbZ ^ m « ^ erthpapreren von 19.500 Frcs . die
ren. Es mui-d» ®a,1p a“s ,n Avignon gesandt worden wa-
^ichtungen bin w ; ^ Versuchung eingeleitet , nach allen
^nviere auf Doch all/ 'm' "Z """ 6ot bie  Ammern der
ket brfet h o8e  Bemühungen waren umsonst. Das Pa-
l' 20,000  Sf -Z 2 . 5 * Puswerwaltung muß-
^Nertgtz an däs m Hk  die Sendung deklarirt — Scha¬
chsP° tb7 brd P° n nf“! tn ^vrcmon bezahlen, da die engli-

d°r den Nachweis erbringen konnte, daß in Ca-
?°ht Nach x*«" dvst übergeben worden war
H im 1  s "H daS Räthfel lösen und die Sen-

hatte von Avignon entdeckt werden!
Met Avignon am Bahnhof
Illeben . Hjxr fa(rIL h8f,IUl beIt ,tnb ,! f,n ,m Polizeifundbureau

war ea „ iZ . klvrte daS Paket ruhig und den Polizeibeam-
toärt Ä fl!r* b?tf 0<f I inino1  ru öffnen. Aber das

?> b«n worden wenn d?r Än ^ / ^ ber  Oeffentlichkeit
abermals bei der

^wirt bätt! at9  fein  Eigenthum
' ' 1)0 na<i> dt gesetzlich vorgeschriebenen Zeit

Bm  der Umgegend.
k. Biebrich, 17. April . In der Generalversammlung des

„Kriegervereins"  vom 15. l . Ms . wurde u. A beschlos¬
sen, an dem am 28. und 29. Juni l. Js . in Wellbach stattfin-
denden Kreiskriegerfest vollzählig theilzunehmen. Ein anregende
Debatte entspann sich über die vom Kreisverband entworfenen
neuen Satzungen und werden die zu der Delegirtenversammlung
am 26. l. Ms . nach Hochheim gchenden Abgesandten des Ver¬
eins mit den nöthigen Dispositionen hierzu versehen. Eine An¬
zahl eingegangener Einladungen von Einzelvereinen zur Thell-
uahme an Vereinsfestlichkeiten wurde abgelehut, ebenso ein An¬
trag verschiedener Vereinsmitglieder um öffentliche Feier des
30jährigen Stiftungsfestes in diesem Jahre . — Dem Vernehmen
nach soll auch hier eine Ortsgruppe des Centrums -Wahlvereins
gegründet werden . Einer demnächst abzuhaltenden constituiren-
den Versammlung wird die Angelegenheit zur Beschlußfassung
vorgelegt.

— Bierstadt , 17. April . Die an dem Vicinalwege Bierstadd-
Erbenheim belegene Da mp fwa sen m e i st e r e i für die
Stadt und den Landkreis Wiesbaden ist jetzt betriebsfertig und
wird ihren Betrieb für die Gemeinden des Landkreises am 1.
Mai eröffnen. Die Bekanntmachung über das Inkrafttreten der
bezüglichen Kreis -Polizeiverordnung dürste in den nächsten Ta¬
gen erfolgen.

n. Hochhcim, 15. April . In der letzten Stadtverordneten-
sitzung wurde der Voranschlag  für den Gemeindehaushalt
von 1903, welcher eine Einnahme von 231009,19 Ä  nachweist,
genehmigt. Die Ausgabe beträgt 230939,35 A Als Gemeinde¬
steuer werden erhoben : IM Prozent der Staatseinkommensteuer
und 145 Prozent der Rvalsteuern , welche zusammen 79822,97 A
betragen.

d” Flörsheim , 15. April . Mit dem heutigen Tag ist Herr
Lehrer P . Nauheim  von hier an die Volksschule auf dem
Schulberg nach Wiesbaden versetzt. An dessen Stelle kommt zur
Vertretung eine Lehrerin . Weiter wurden versetzt Herr Post-
assisteut Weygand  von hier nach Oberurfel und Herr Post-
gehllfe Michaelis  von Frankfurt a . M . nach hier. — Die
Frühjahrskontrollversammlung für die hiesigen Mannschaften
ftndet am Dienstag , 21. Aprll , Vormittags 8y2 Uhr auf dem
Rathhaushofe statt . - Mit der geplanten Niederlassung eines
Merten Arztes ist es thatsächlich nichts geworden, da der betr.
sP̂ ft r» vrug, die nöthige Kundschaft zu erhalten . Er hat
deshalb für das 1. Quartal die Miethe der bereits gemietheten
Wohnung bezahlt und sogleich gekündigt. - Eine rapide Ent¬
wickelung hat die Firma Dr . Hugo Nördlinger hier aufzuweisen,
denn seit Jahresfrist wurde die Fabrikanlage um mehr als das
doppelte vergrößert.
. * ^ vmburg, 16. April . Vorgestern fand hier eine Sitzung
der Kommission zur Förderung der L a h n ka n a l i sa t i o n
statt, an der auch die Abgg. Schaffner , Cahensly und Dahlem
theilnahmen. Es wurde beschlossen, für den 17. Mai ds. Js . eine
große Versammlung aller Interessenten und Freunde der Lahn-
kanalisation nach Lrmburg „Gasthof zur alten Post " einzube-
mfen , m der Regierungsbaumeister a . D . Holzapfel von der
Firma Havestadt u. Contag über die technische Seite der Lahn-

m Generaldirektor Kaiftr -Wetzlar über ihre
!> ,Vthschaftliche Bedeutung Vorträge halten werden. Im An-
Kß daran soll em L a h n ka n a l - V e r e i n nach dem V« -
blld des Moselkanalverbandes gegründet werden.

3E Bingen , 16. April . Die heutige Weinversteigerung des
Herrn Karl Eine , Weingutsbesitzer in Bingen , hatte bei gutem
Besuche, flottem Zuschlag und flotten Geboten folgendes Ergeb-
niß . Weißweine : 1901er 30 Stück 470- 1010 A,  10 Halbstück
290- 1160 A,  1900er 29 Stück 630- 1800 A,  11 Halbstück 650
™  1410 A Rothweine : 1900er 14 Halbstück Frühburgunder
360- 680 A,  2 Halbstück Spätroth 660, 660 A , 2 Viertelstück
Spatroth 440, 470 A  Die Weine sind aus Lagen der Gemark-

Bingen , Rüdesheim , Ockenheim usw. GesammterlöS für
73 Stuck Wein 71930 A  ohne Faß.

Kunst, kttteratur und Mfenfchafl.
Profeffor IHoritz üazarus,

&er feiefet Tage beinahe 80 Jahre alt in Meran verstorben ist
ange ebensten deutschen Gelehrten . - Geheimrath

Profeffor Dr . Morrtz Lazarus , wie sein voller Titel lautet ae-
viele ^ ahre hindurch der Berliner Universität an und' gllt

als Begründer der neuen wissenschaftlichen Disziplin mer ioo.
nannten Volkerpsychologie, die auch Psychologie d̂er ' Kulturge-
schichte genannt werden könnte. In Verbindung mit H. Stein-

rnt»» ntriU Sh mb
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* Wiesbaden bt« 17. April 1903.
SeflügeUflusffellung.

Zur Dorfeier der heutigen Eröffnung fand gestern Abend
rm „Tannhäuser " ein gut besuchtes F e st e s s e n statt. Der
Vorsitzende des Vereins , Herr Rentner B o d a ch, sprach dabei
einige Worte der Begrüßung , dankte den Ehvenmftgliedern,
welche das Unternehmen durch Stiftung von Ehrenpreism
unterstützten, und gedachte dankend der Preisrichter welche
zum Theil aus fernen Städten herbeigeeilt waren — Kramer-
Leipzig, Kullmcmn-Franksurt , Franz Siede-Magdeburg,
Ledosquet-Boppard . . Schließlich erwähnte er noch besonders
lobend die Vereinsmitglieder Dörr , Kißling und Intra , welche

| sich bei Aufstellung und Einrichtung der Ausstellung außer¬
ordentlich verdient gemacht hatten, und schloß mit einem be¬
geistert mifgenommenen Hoch auf die deutsche Geflügelzucht.
Der Preisrichter , Herr Kramer -Leipzig, Redakteur der Ge-
flügelzeitung , drückte dann in längerer Rede seine Beftiedig-
ung aus über die gelungene Ausstellung. Sein Hoch galt
dem Streben des Wiesbadener Vereins. Herr Baron von
Zedlitz hob die Verdienste des Vorsitzenden, Herrn Bodach her¬
vor und forderte zu einem Hoch auf denselben auf, welches
freudige Zustimmung fand . Jin weiteren Verlauf der Feier
wechselten Musikstücke, Deklamationen und Gesangsvorträge
in bunter Reih« ab. Um den unterhaltenden Theil machten
sich besonders die Herren Bodach, Meiningshaus unid Welker
verdient. Erst spät trennte man sich mit dem Gruße : Auf
Wiedersehen bei der feierlichen Eröffnung»  welche
heute Mittag um elf Uhr stattfand . Zu derselben hatten sich
eingefunden als Vertteter der Stadt Herr Geheimer Sani-
tätsrath Dr . Pagenstecher, als Vertteter der Behörde Herr
Poilzeidirektor von Schenck. Der Ehrenvorsitzende Freiherr
von Oeren-Egelborg war durch Krankheit am Erscheinen ver¬
hindert, so daß die Ausstellung in dessen Derttetung durch
Herrn Landwirthschaftsinspektor Kesser eröffnet wurde. Der-
selbe richtete in seiner Begrüßungsansprache herzliche Worte
des Dankes an alle, die zum Gelingen der Ausstellung beige-
tragen hatten . Insbesondere dankte er Herrn Direktor Gürtz
für die Ueberlassung der Turnhalle zur Unterbringung der
Ausstellung. Seine Rede endete in einem Hoch aus Kaiser
Wilhelm II . Unter den Klängen der Musikkapelle besichtigte
man nun die Ausstellung . Die Liste zur Preisvertheilung
war bei der Eröffnung noch nicht ganz ferttg. Es gelangten
etwa 35 Werthpreise zur Vertheilung , welche im Saal zur
Besichtigung ausgestellt sind. Außerdem werden 4 goldene
und 4 silberne Medaillen ausgegeben. Die Ehrenpreise ge¬
langen im Laufe des Nachmittags zur Vertheilung.

* Das württembergische Königspaar reist nächste Woche nach
Wiesbaden , um die hier weilende Familie des Erbprinzen zu
Wied zu beiuchepi.

* Personalien . Der Wiachtmeister Kranz  von der 7. Bat¬
terie Feld-Art .-Regts . Nr . 27 hierselbst und der Vicewachtmei-
ster Schäfer  von der 5. Batterie desselben Regiments, beide
Militäranwärter , sind nach bestandener Prüfung vom 1. Aprll
ds . Js . ab zu Postassistenten ernannt und angestellt worden.

□ Gerichts -Personalien . Gerichtsdiener Schneidemül-
I l e r vom hiesigen Landgericht ist an das Oberlandesgericht nach

Frankfurt zurück versetzt.
* v. Tcpper -Laski . Das Amtsblatt der Kösliner Regier¬

ung enthält in seiner Spitze eine Kundgebung des bisherigen
Regierungspräsidenten . Aus ihr geht hervor , daß Herr v. T e p-
Per - Laski (bekannllich früher Regierungspräsident in
Wiesbaden ) in den letzten Wochen von seiten zahlreicher städt?
ischer Körperschaften, Kreisvertretungen und Vereinen, vo«
Handelskammern und Handwerkskammern viele Zeichen der
Anerkennung und Sympathie in Form von Adressen, Deputa¬
tionen und Telegrammen erhalten hat, die ihn erstellt habe»
und für die zu danken ihm ein Bedürfuiß ist. Daran ist weiter
nichts Auffälliges . Was die Kundgebung bemerkenswetth machh
ist allein die Einleitung : „Auf Veranlassung de»
Herrn Ministers des Innern  habe ich meint Eub-

I l a s s n n g aus dem Staatsdienste erbeten und erhalten."
Man entsinnt sich, daß auch Herr v. Arnstedt in Magdeburg sich
mi Amtsblatt von seinem Regierungsbezirk jüngst in ähnlicher
Weise verabschiedet und ausdrücklich hervorgehoben hat, daß er
nicht fteitvillig von seinem Amte zurücktrete. Eine größere po-
"tsiche Tragweite ist solchen Kundgebungen indessen kaum beizu¬
messen. Eme Zwangsverabschiedung ist nach dem Gesetz nur un-

bestrmmten Voraussetzungen möglich. Diese nochzuprüfen,
entfallt aber für dre Oberrechnungskammer , wenn der Beamte

PE °rderung des Ministers nachkommt und selber seill
Abschredsgesucheinreicht.

r . Neue Maschinen . Für die Züge der Bahnsttecke MeSLo-
den-Langenschwaldach smd eine Anzahl neu erbauter Maschine«
0Ur? b r̂ Henschel  u . Co. in Kassel in den Dienst
8C vt ' ^ großen Eisenkolosse haben ein Gewicht vo»
ImrTfiW Sin S “ Entgleisung vorzubeugen, ist als lfleuev-

hnlw emgeführt . daß sich die Laufachse <U*
befindet , während bei den Maschinen ll-

terer Eonsttuktton dieselbe mehr rückwärts angebracht ist.
^de " derkehr. Staatsminister a. D. von Starck und

Gemahlin sind gestern zu längerem Küraufenthalt in Wieöbadttt
etngetroffen und haben im Bictoria -Hotel Wohruing
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* Straßenbahn . Wir verweisen auf das Inserat in unserer
heutigen Nummer , nach welchem vom 21. d. M . ab bis zum letz¬
ten und vom 1. bis zum letzten Oktober d. I . auf hiesiger Stra¬
ßenbahn zur Beförderung derjenigen Schüler , welche in Wies¬
baden wohnen und in Biebrich die Schule besuchen, ein Stra¬
ßenbahnzug eingelegt wird , der 6,35 Uhr morgens von den
Bahnhöfen in Wiesbaden abfährt und in Biebrich , Rhemuser,
6,58 Uhr ankommt, also so rechtzeitig in Biebrich eintrifft , daß
die Schüler vor 7 Uhr zur Schule kommen.

* Einheitsschreibung . Von einem Mitgliede des deutschen
Sprachvereins wird uns geschrieben: Der Westfälische Provin-
zial-Lehrerverein erläßt einen „Aufruf für eine deutsche Ein¬
heitsschreibung" der von Rektor Kuhlo in Bielefeld unterzeich-
net ist und im wesentlichen folgendermaßen lautet : „Die Regeln
für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichniß ", dre
für den amtlichen Verkehr der Behörden seit dem 1. Januar d.
I . und für den Unterricht vom 1. April d. I . ab maßgebend
sind, bringen mehrere hundert gleichberechtigte oder doch zuläs¬
sige doppelte oder gar dreifache Schreibweisen einzelner Wörter;
ä. B . diesen Abend, heute abend ; Accork, Akkord; zu Schanden,
zu schänden, zuschanden machen. Keine dieser Schreibweisen darf
hinfort in Prüfungsarbeiten als Fehler angerechnet _werden.
Werden aber den Schülern im Unterrichte , dem Volke in seinen
Schriften verschiedene Schreibungen desselben Ausdrucks gebo¬
ten, so muß dieses Schwanken verwirren und unsicher machen.
Darum müssen Volk und Schule , soweit das Regelbuch es zuläßt
eine bestimmte Schreibweise fordern und sich einigen in folgen--
den Punkten : 1. Wir wünschen für jedes Wort nur eine
Schreibart . (Also: Besonders in die Hand der Schüler kein
Wörterverzeichniß mit Doppeffchreibungen!) 2. Die Schreibart
sei möglichst lauttreu . (Daher : Akkord, Akzent; nicht : Accord,
Accent usw.j 3. Die Schreibart sei folgerichtig und einfach.
(Daher : heute Abend, wie diesen Abend usw. so daß u. a . die
einfache Regel entsteht : Alle Tages : und Nachtzeiten sind mit
großem Anfangsbuchstaben zu schreiben.) 4. Die volksthümliche
Form ist der gelehrten vorzuziehen. (Daher : die Tiber , die Rho¬
ne, Seen (nicht Seeen ), Kolonien (nicht Kolonieen), Bureaus
(nicht Bureaux ). 5. So lange keine Einheitsschreibung allgemein
angenommen ist, wird mindestens sowohl für Volks- als auch
höhere Schulen derselben Stadt und desselben Bezirks eine ein¬
heitliche Schreibung festzusetzen sein, damit der Schüler nicht
in die Lage kommt, seine Schreibweise umlernen zu müssen je
nach den abweichenden Ansichten der Lehrer . Die Behörden , die
deutschen Lehrer , Schriftsteller , Verlagsbuchhändler , Zeitungs¬
verleger , Buchdruckereibesitzer und alle , die unsere deutsche
Sprache lieben, werden gebeten, zur Erreichung dieser deuffchen
Einheitsschreibung mitzuwirken und die Verbreitung dieses
Aufrufs mit allen zu Gebote stehenden Mitteln eifrigst zu för¬
dern" Im Anschluß hieran möchten wir nochmals das Wörter¬
buch für eine deutsche Einheitsschreibung von Otto Sarrazin
Geh. Oberbaurath und Vorsitzender des Allgemeinen Deuffchen
Sprachvereins empfehlen. Dieses Wörterbuch , welches sich ganz
genau auf das amtliche Wörterverzeichniß stützt, enthält für jedes
Wort nur eine  Schreibart . Nur wo der Sprachgebrauch ein
verschiedener ist, bestehen Doppelformen , beide gleichwertig
nebeneinander gestellt. Da chrer nicht viele sind, so ist es für den
Benutzer eine geringe Mühe , die für den Gebrauch seiner Ge¬
gend nicht passenden zu streichen. Sarrazins Buch ist ein küh¬
ner Versuch, wir wünschen ihm vollen Erfolg . Sieht man ein¬
mal an maßgebender Stelle , daß die wirkliche Einheit gar nicht
so revolutionär aussieht , so wird man vielleicht auch in den
Schulen Ernst machen, die von Sarrazin dargebotene Einheits¬
schreibung anzuwenden . Hoffentlich zögern die Schulbehörden
nicht zu lange!

* Neue Enüverthungis -Ringstempel auf den alten Postkar¬
ten. Die Reichsdruckerei hat bereits vor längeren Jahren aus
Wunsch Privater Postkarten in einer Mindestauflage von 10000
Stück mit einem eingedruckten Werthstempel — wie der der of¬
fiziellen Karten — versehen. Da nun diese „Privat -Postkarten"
mit Inschrift „Neichspost" seit dem 1. Januar 1903 außer Kurs
sind und ihre Besitzer sie nicht gegen gewöhnliche Postkarten

Umtauschen wollten, kam ihnen die Post auf folgende Weise ent¬
gegen: „Für die Summe von 75 Pfennig pro 1000 Stück hat
die Reichsdruckerei die Postkarten mit einem aus drei konzen¬
trischen Kreisen bestehenden Ringstempel und einem Balken über
das Wort „Reichspost" überdruckt resp. entwerthet und außer¬
dem für jede Karte eine Freimarke zu fünf Pfennig herausgege¬
ben, so daß nunmehr die Karten weiter benutzt werden können.

* Unterricht für die Kinder der Arbeiterhäuser an der
Mainzerlandstraße . Um den berechtigten Wünschen der Bewoh¬
ner der Arbeiterhäuser entgegenzukommen, hat unsere Stadt¬
verwaltung vorläufig provisorisch dorten ein Schulzimmer im
Häuserblock B . eingerichtet. Diejenigen Kinder der drei erft^n
Schuljahre , welche in den Arbeiterhäusern wohnen, sind aip
Dienstag , 21. April , Vormittags 8 Uhr dem dort mit dem Un¬
terricht beauftragten Lehrer - vorzustellen.

* Beginn des neuen Schuljahres . In den städtischen Volks¬
und Mittelschulen beginnt nächsten Dienstag , 21. April das neue
Schuljahr . Die übliche Konferenz des Lehrerpersonals findet um
8 Uhr statt . Die 6jährigen Kinder haben um 10 Uhr zu erschei¬
nen, während die älteren um 9 Uhr in ihren Schulen sich ein¬
zufinden haben. In der Volksschule am Gutenbergplatz nimmt
der Unterricht am Mittwoch , 22. April seinen Anfang . An
diesem Tage , morgens 8 Uhr, können erst die für diese Schule
angemeldeten Kinder ausgenommen werden. Die Kinder ans
den anderen Schulen , welche der neu errichteten Gutenberg¬
schule zugetheilt sind, werden aus ihren bisherigen Schulen durch
ihre Lehrer derselben zugeführt. Die noch rückständigen Anmel¬
dungen können Montag , 20. April bei den einzelnen Rektoren
von Morgens 9—11 Uhr erfolgen, für die Neulinge sind Ge-
burts - und Impfscheine , für die evangelischen auch der Tauf¬
schein und für die älteren Kinder das letzte Schulzeugniß hier¬
bei vorzulegen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist vom 20. April
ab zugelassen: Castellaun . Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt 50 $.

* Straßensperrung. Die Rauenthalerstraße von der Rüdgs-
heimerstraße bis zur Walluferstraße wird zwecks Herstellung
einer Wasser- und einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Die Firma Wil¬
helm Textor , Wiesbaden ist erloschen.

Wiesbadener General-Nnret̂ r. _
* Die Wiesbadener Fcstvorstellungen sind wie folgt festge¬

setzt: Am 4. Juni „Oberon ", am 5. Juni „Die weiße Dame ",
am 6. Juni „Die Asrikanerin " und am 7. Juni „Armide ". Der
Kaiser , welcher während dieser Tage im Wiesbadener Stadt¬
schlosse Wohnung nimmt , wird sämmtlichen Vorstellungen bei¬
wohnen.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 19. April . (Bei
aufgehobenem Abonnement .) „Faust " (Oper ). Faust : Herr Botz
vom Kgl. Hoftheater in Cassel; Mephisto : Herr Oberstoetter
vom Stadttheater in Elberfeld als Gäste. Anfang 7 Uhr . —
Montag , 20. Abonnement A. „Die gelehrten Frauen ". — „Der
eingebildete Kranke". Anfang 7 Uhr. — Dienstag , 21. Abonne¬
ment B . „Der Freischütz". Anfang 7 Uhr. — Mittwoch , Abon¬
nement C. "Die goldene Eva ". — „Die Hand ". Anfang 7 Uhr.
— Donnerstags 23. Abonnement D . Gasffpiel der Mad . de Nuo-
vina aus Paris . „Cavalleria rusticana ." — „Das Mädchen von
Navarra ". Anfang 7 Uhr . — Freitag , 24. Abonnement A. Zum
ersten Male : „Der blaue Montag ". Anfang 7 Uhr . — Sams¬
tag , 25. Abonnement C. Gasffpiel der Mad . de Nuovina aus
Paris . „Carmen ". Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 26. (Bei aufge¬
hobenem Abonnement .) „Oberon ". Anfang 7 Uhr.

* Residenztheater . Morgen ist die letzte Aufführung von
„Monna Vanna " mit Willy Loehr vom Hoftheater in Darmstadt
als Prinzivalli . Der Sonntag bringt die erste Jubiläumsvor-
stellung von „Der blinde Passagier " , der zum 25. Mal über die
Bretter tollt . Am Nachmittag ist „Lutti " zu halben Preisen.

* Historisches Kostümfest. Es ist unter dem Publikum die
irrige Meinung verbreitet , daß das Anschaffen der Kostüme so
sehr kostspielig sei. Der Preis der zu leihenden Kostüme für
Damen und Herren hält sich — mit wenigen Ausnahmen — je
nach der Einfachheit oder Prächtigkeit in der Preislage zwischen
5—20 X  Ueber diese Angelegenheit, sowie über das Fest selber
aber wird in der „Künstlerklause", Promenade -Hotel , Wil¬
helmstraße 24, cm kommenden Sonntag , 19. ds ., Vormittags
.1/212 Uhr ein öffentlicher Vortrag gehalten werden, der dazu
dienen soll, aufklärend zu wirken. Der Besuch des Vortrags ist
frei und verbindet zu nichts.

* Nationalliberaler Jugendverein . Man schreibt uns : Ge¬
iern Abend hielt der nationalliberale Jugendverein im Da¬
mensaal des Nonnenhofs eine gut besuchte Vorstandssitzung ab.
Es fanden Erörterungen statt , inwiefern sich der Verein , so¬
weit es in seinen Kräften steht, am Wahlkampf betheiligen wird.
Zugleich wurde der Borstand durch Kooptirung einer Anzahl
Mitglieder noch verstärkt. Die eifrige Thätigkeit des Vorstandes
wird dadurch bezeugt, daß schon kommenden Montag wieder
eine Vorstandssitzung abgehalten wird , während eine Hauptver-
ämmlung der Mitglieder auf nächsten Donnerstag anberaumt
ist.

* Altkatholische Gemeinde . Bei der am „Weißen Sonntag"
'tatffindenden Erstkommunionfeier der Kinder wird der unter
Leitung des Herrn Hermann S t i l l g e r stehende Männerge-
ängverein „Gemüthlichkeit" , Sonnenberg , im Gottesdienste
Mitwirken. Ter Gottesdienst , welcher von Herrn Pfarrer
Krimmel  unter Assistenz des Herrn Hilfsgeistlichen Dre-

che r abgehalten wird , beginnt um 10 Uhr.
* Die Tanzschüler des Herrn Max Kaplan unternehmen

Sonntag , 19. April einen Ausflug nach Biebrich (Saalbau
Schützenhof, Wiesbadenerstr . 17). Der Ausflug findet bei jeder
Witterung statt.

* Walhalla . Und wieder giebt es viel Neues und Gu-
tes in der Walhalla zu sehen. „Mit welcher Grazie und wel¬
chem Chik" erscheint die Amerikanerin Ray Beveridge. Sie
singt und tanzt . Beides elegant und schneidig. Daß sie eng¬
lisch singt, genirt uns weniger, denn welcher Wiesbadener
versteht nicht englisch? Und wer nicht hört, der sieht und
wird auch befriedigt, besonders aber durch die folgende Num¬
mer. Kostüm-Soubrette Mary Bergs ! Ah, ah ! Welche
Pracht der Kostüine. Das glänzt und glitzert und blinkt und
blitzt nur so. Dazu die schelmischen Lieder und die witzigen
Pointen , kein Wunder, wenn sich da zum Beifall die Hände
rühren . Auch Ernstes trug Mary Bergö mit ihrer an¬
sprechenden, ausgiebigen und unifangreichen Stimme vor.
Rrrrt — ein anderes Bild . Ein neues Genre. Scheinbar
Vater und SohN : Halley und Curt als Akrobaten. Sicher
und sauber, kraftvoll und elegant, Handstand und Hochstand
in allen Nüancen , eine bewunderungswürdige Stummer. Der
acht- bis neunjährige Curt erregt unsere größte Bewunder¬
ung durch seine Muskelkraft und Kaltblütigkeit . Sind hier-
bei unsere Sinne zu angespanntester Aufmerksamkeit ge¬
zwungen, so bietet der folgende Akt dm Lachmuskeln Gele¬
genheit, sich ausgiebig zu bethätigen. Harry Arlon ! Ge¬
sangshumorist steht auf dem Programm . Das bedarf einer
Ergänzung . Es muß Universal-Humorist heißen! Er singt,
lacht und spielt. Er zeigt sich als Kunstpfeifer, singt Unter-
brettl -Lieder, zaubert mit Gewandtheit und Sicherheit und
überrascht uns nach jubelndem Applaus als Stab - und
Fackelwerfer, alles mit Hunror, Witz und beißender Satyre.
Kein Wunder , wmn sich das Publikum sobald nicht beruhigt.
Kaum kann sich Signor Luigi Dell 'Oro Gehör verschaffen.
Doch bald hat auch er unsere Aufmerksamkeit errungen,
trotzdem er nur — Ziehharmonika spielt. Aber wie ! Ein
ganzes Orchster hat er in seiner Ziehharmonika verborgen, so
daß er mit erstaunlicher Fertigkeit ebenso eine Jubelouvertüre
hören läßt , wie einen schmetternden Marsch der Militär¬
kapelle. Einm kleinen Raum für seine Darbietungen hat
sich Charles Serra erwählt , der Akrobat auf der Säule.
Trotzdem geht ihm bei ausgeprägter Sicherheit keine Nummer
fehl. Seine sschwierigm Triks führt er leicht und gefällig
aus , bei seiner halsbrecherischenArbeit von uns mit unge-
theilter Aufmerksamkeit beobachtet. Fräulein Norberts —
pfeift uns etwas . Sie ahmt sogar täuschend ähnlich hinter
einen Strauch verborgen die Nachtigall nach. Nun erscheint
auf der Bühne : Verdi ! Nein, Wagner, jetzt Strauß , jetzt
Beethoven, jetzt - wer kann sie alle aufzählen, die ge-
mimtm Musikgrößen! Zum Schluß war es Otto Röhr, der
Komponistendarsteller, der mit präciser Maske und vorzüg¬
lichem Spiel am Klavier uns die Herren aus der Geisterwelt
vorzauberte. Und nun „das ewig Weibliche" : „Die Wacht-
parade ", bestehend ans sechs feschen Mädeln , zieht mit
Trompeten zur Parade auf. Jeder Gardeleutnant hätte sei¬
ne Freude daran . Wir auch!

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Kgl.
Staatsanwaltschaft wegenDiebstabls der am 6.Jnli 1882 inNürn-
berg-Lichtenhof geborene Kutscher Johannn Clemens W i n -
terich  und der am 10. Dezember in Ollschewen geborene Fa¬
brikarbeiter Rudolf Gezorreck.

18. Jahrgang.

* Die Gesellschaft Gemüthlichkeit unternimmt nächsten
Sonntag einen ihrer so beliebten Ausflüge nach Bierstadt
(Saalbau zur Rose). Der Verein hat ein reichhaltiges Pro¬
gramm aufgestellt. Besonders die Couplets der beliebten Humo¬
risten dürften reichen Beifall finden. Da die Veranstaltung eine
sehr amüsante zu werden verspricht, so wird sie sich voraussicht¬
lich eines zahlreichen Besuches erfreuen , zumal sie bei Bier statt¬
findet.

* Güterrechtsregister . Der Küchenchef Karl Brand  st et-
t e r hier und Frau Pauline geb. Hecht haben am 6. Februar
1903 Gütertrennung vereinbart.

* Von der Straße . Vom Balkon eines Hauses -in der obere»
Friedrichstraße stürzte gestern, Wohl infolge des Sturmes , aus
dem zweiten Stock die große Glasscheibe des einen Balkonfew
sters herab auf das Trottoir , in tausend Stücke zersplitternd.
Zwei Kinder — Mädchen von 12 und 9 Jahren — hatten im
selben Moment die Stelle passirt und waren kaum einige
Schritte weitergegangen , als hinter ihnen die Scheibe zersplit¬
terte . — In der Kirchgasse wurde aus dem Dachfenster eines
Hauses Wasser, scheinbar Waschwasser, herausgeschüttet und kam
unglücklicherweiseauf den neuen Hut einer unten vorübergehen¬
den Dame . Der begleitende Herr requirirte sofort einen Schutz¬
mann und da das Dachfenster noch offen stand, auch auf dem
Dach die Spur des Wassers noch zu verfolgen war , so wird die
wohlverdiente Strafe nicht ausbleiben.

z. Diebstahl . In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch wur¬
den in der Gustav-Freytagstcaße aus einer Gartenlaube ver¬
schiedene Gartengeräthe gestohlen.

z. Mansardendieb . Gestern Vormittag stattete wieder ein
Marsardendieb in der Riehlstraße einen Besuch ab . Mittelst
Nachschlüssels öffnete er eine Mansarde und bei der Durchsuch¬
ung derselben fand er Begehrenswerthes . Eine silberne Herren-
Remontoiruhr mit Doubläkette fiel ihm in die Hände ; außerdem
auch ein Geldbetrag in der Höhe von 50 X  Der Thäter ist leider
unbemerkt entkommen.

* Frankfurt a. M -, 17. April . In der gestrigen nichtöffent-
lichen Sitzung der Stadtverordneten -Versammlung wurde
Stadtbaurath Sch a u m a n n -Lübeck zum besoldeten Stadt-
ra  t h gewählt.

Ztraskcimlnsr-Zjtzung vom 17. April 1903.
Schlachthaus -Diebstähle.

Der Metzgergehülfe Georg Gilbert , der Sohn eines hie¬
sigen selbstständigen Metzgermeisters , ist vom Schöffengericht
mit 8 Tagen Gefängniß bestraft worden, weil er am 19. April
dem Metzger Jonas E . eine Quantität Fleisch aus dem Schlacht-
Hause weggenommen habe. Abends gegen 5 Uhr sah ein zufäl¬
lig in das Kühlhaus eintretender Aufseher, wie der Angeklagte
ein „Gelänge ", d. h. Lunge, Herz und Leber, eines Schweines
mittelst eines Stockes durch ein Gitter an sich heranschob, das¬
selbe dann in seinen Besitz nahm und sich zu enffernen anschickte.
Der Wärter trat alsbald auf den Dieb zu, welcher ihn dringend
bat , keine Anzeige zu erstatten und es würde auch wohl aus dem
Vorfall kein zu großes Aufsehen gemacht worden sein, wenn
nicht vielfach, schon gerade dem Metzger E ? Fleisch abhanden ge¬
kommen wäre und wenn nicht der Verkehr im Schlachthause bei
dem Vertrauen , welches den Betheiligten entgegen g:bracht wer¬
den muß, den strengsten Schutz erforderlich macht!' . — Heute
stellte G ., welcher wider das Erkenntniß die Berufung angemel¬
det hat , in Abrede, sich das Fleisch habe aneignen zir wollen,
versicherte vielmehr, dasselbe lediglich, herausgelangt gtt  haben,
weil es aus dem Gitter hervorgelugt habe, weil er dasselbe ge¬
gen Diebstahl habe sichern und es seinemEigenthümer habe brin¬
gen wollen. Das Rechtsmittel blieb erfolglos.

Transport -Gesährdung.
Die Landleute Joh . Jacob Müller und Philipp Peter Wag'

ner von Unter -Liederbach waren am 1. August mit einer Mäh¬
maschine ins Feld gefahren. Einen Acker hatten sie bestellt und
sie waren (Müller auf dem Bock und Wagner einige Schritt
vorhergehend) im Begriff , das Geleise der Kleinbahn König¬
stein—Höchst zu überfahren , da näherte sich von Königstein her
ein Zug , welcher das Fuhrwerk erfaßte , von den Pferden das
Eine bei Seite schleuderte und das Andere buchstäblich zermalm¬
te. Müller stürzte vom Bock ab, doch kam er mit einigen Ver¬
letzungen nicht allzu erheblicher Art davon. Den beiden Lmid-
leuten wird zu dem erheblichen Schaden , der dem Einen wenig¬
stens aus dem Vorfall erwachsen ist, der Vorwurf der fahrläs¬
sigen Gefährdung eines Eisenbahn-Transportes gemacht, weil
sie, bevor sie das Geleise überfuhren , sich nicht überzeugt hätten,
daß das Geleise frei sei, resp., daß kein Zug sich näherte.

kehts Telegramms
Berlin , 17. April . Der Kaiser erschien mit der Ko

serin gestern Nachmittag in der Siegesallee , um den Korso i
besichtigen. Der größte Theil der Wagen war schon nach Ha»
gefahren . Der Kaiser war zu Pferde , die Kaiserin best-
sich in offenem zweispännigen Wagen . Der Kaiser interessi
sich außerordentlich für die Promenadenfahrten vom g^st
schaftlichen wie vom sportlichen Standpunkte . Die mehrst
geäußerten Ansichten über das unzureichende Pferd ematerr
und die nicht immer mustergllffge Ausstattung der Egutp
gen in Berlin werden auch vom Kaiser getheilt . Der M
narch soll sein Urtheil über diesen Punkt auf einem Spazü
gange im Thiergarten in die Worte zusammengesaßt Habei
Heute bin ich noch nicht einer einzigen geschmackvollen Egt
Page begegnet . Man hofft , daß die Promenadenfahrten
den Kreisen der Gesellschaft belebend auf den bisher vernw
lässigten Sportzweig einwirken werden . — Me Verha"
langen , welche gestern zwischen den Delegirten der Meist
und Arbeitnehmer zur Beilegung des Streiks in der Holff
dustrie vor dem Einigungsamt des Berliner Gewerbegerrck
stattfmiden , sind ergebnißlos verlaufen . — Wie der
aus Petersburg berichtet, , brannten die Lagerräume
Werkstätten der nordischen Glas -Jndustrie auf Wassiliosw
nieder . Der Schaden ist sehr bedeutend , doch sind Mensche
leben nicht zu beklagen.
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* München, 1.7 April. Im Kreuzbräu fand gestern
Abend eine vom allgemeinen Gewerbe-Verein und vom
Schutzverein für Handel und Gewerbe einberusene Versamm¬
lung gegen die Waarenhäuser statt , in der Rechtsanwalt
Rauchenberger und der Gemeinde-Bevollmächtigte Herrmann
sprachen. Am Schluß kam eine Resolution zur Verlesung.
Als jedoch über dieselbe diskutirt werden sollte, entstand ein
ungeheurer Tumnlt , der alsbald in ein Handgemenge und
schließlich in eine große Schlägerei überging , wobei mit Bier-
untersätzern usw. geworfen wurde. Schließlich erschien ein
Schutzmannsaufgebot von 20 Mann und besetzte den Saal
und die Treppen. Auf Veranlassung des Polizeikommissars
wurde dann die Versammlung durch den Vorsitzenden ge¬
schlossen.

* Paris , 17. April. „Petit Journal " meldet aus Nizza,
der Untersuchungsrichterhabe gleichfalls einen Haftbefehl ge¬
gen den früheren deutschen Offizier Wessel  erlassen und
zwar wegen Entführung Minderjähriger.

— Madrid, 17. April. Nachrichten aus Lissabon/ zufolge
haben sich dort 100 Soldaten des in Oporto stehenden 18. In¬
fanterie-Regiments, welche gemeutert  haben , in aller
Stille nach Afrika eingeschifft.

* Madrid , 17. April. Der „Heraldo" meldet aus M e -
lill  a : Die meisten Angehörigen der Kabylenstämme haben
ihren Wohnsitz verlassen, um sich den Truppen des Prätenden¬
ten anzuschließen und die Stadt Udjah anzugreifen . Der
Prätendent soll seine Anhänger getadelt haben wegen der Zer¬
störung des Forts von Frajana . Er erklärte, dieses Fort
hätte ihnen später von großem Nutzen sein können.

— Aden,J .6. April. Eine Depesche des Generals Manning
aus Galadi (Somaliland) vom 12. ds. meldet, daß die von ilfln
befehligte Abtheilung am 11. ds. südwestlich von Galadi ein
erfolgreiches Gefecht  gegen die Anhänger des Mullah
geführt habe und ihnen schwere Verluste an Todten beibrachte.
Außerordentlich viel Vieh wurde erbeutet. Auf englischer Seite
fiel ein Mann, der durch einen Speer getroffen wurde.

* New-Pork , 17. April . Ein Telegramm aus Joplin
(Missuri) berichtet, daß die weiße Bevölkerung gestern das
Gefängniß stürmte,  einen des Mordes angeklagten
Neger lynchte und darauf Feuer an das Neger-Viertel legte.
Die Neger-Bevölkerung wurde mit Steinwürfen aus ihren
Häusern vertrieben und die Feuerwehr an Löscharbeiten ver¬
hindert. Die Polizei war nicht im Stande , dem Treiben
Einhalt zu thun . Mehrere Personen wurden im Getümmel
verletzt. Die Unruhen dauerten Abends noch fort . Man be¬
fürchtet neues Blutvergießen . Die Neger verkauften ihre
Habe und verließen die Stadt . Der Bürgermeister erhielt
500 Mann Tnlppen -Verstärkung zum  Schutze der Stadt.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der WiesbadenerVerlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: ChefredasteurMoritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röste  ft sämmtlich in
■!, _Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen. I
Evangelische Kirche

Marktkirchengemeinde.
Samstag. Vorm. 10 Uhr: Vorbereitung zum hl. Abendmahl.

Pfarrer Ziemendorff.
Sonntag, den 19. April 1903. — Quasimodog.

Frühgottesdienst,8.30 Uhr: Herr Pfarromtskandidat Chelius. Haupt-
gottesdienst Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Konfirmation
und hl. Abendmahl. Mitwirkung des Kirchengesaugvereins. Abend,
gottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler.

A»i ts w oche: Herr Pfarrer Schüßler.
B erg ki r che

Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Vicar Zipp. Abendgottesdienst5 Uhr:
Herr Pfarrer Grein.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Vicar Zipp (wohnt
Steingasse1). Beerdigungen: Herr Pfarrer Gre.n.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingafie Nr. 9.
»as Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsen-

geöffnet. '
4.15 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.

Evangelisches VereinShans , Platterstraße 2.
Sonntag, fällt die Sonntagsschuleaus. Nachm. 4.30 Uhr: Verfami».

uno junger Mädchen(Sonntagsverein). Abends 8.30 Uhr, Versamm¬
lung für Jedermann (Bibelstunde).

Montag, Abends8.30 Uhr: Vortrag von Pastor Hrch. Fliedner über
Eintritt""^ 6er eBa”8* Bewegung und unsere Aufgabe; bei freiem

Zkden Donnerstag Abends 8.30 Gemeinschaftsstunde.
» Ev . Männer » und Jünglings Verein.
«onntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. 6 Uhr: Andacht.
- ontag Abend9 Uhr: Gesangstunde.
^littwoch Abend9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
rMltag Abend8.30 Uhr: Posauaenprobe.
damstgg Abend9 Uhr: Gebetsstunde.
oas Vereinslokal ist jeden Abend geöffnet. Männer uikb Jünglinge sind

herzlich eingeladcn.
* Jugendverein.

(fomitQg, Nachm. 3 Uhr: Spiele re. 6 Uhr: Andacht. Abends 6 Uhr

Wiesbadener Gcneral-Anzeizer. 18.
Evang . Gottesdienste der Methodistcn -Kirche.

Frievrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, den 19. April, Vorm. 9 45 Uhr: Predigt. ll Uhr: Sonntags-

schule. Abends 8 Uhr: Mittheilmigen über die Heiligungsversamm-
lurigcn in Heidelberg.

Moniag, Abends 8.30 Uhr: Singstnnde.
Karfreitag, Abends 8.30 Ugr: Bibelstunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger I . Schmeißer.
Baptisten -Gemeinde . Oranienstraße54, Hinlerh. Part.

Oster-Sonniag, 19. April, Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kinder-
gottesdienst und Bibelktaffe, Nachm. 4 Uhr: Hauvtgottesdienst.

Io Dotzheim, Karrenmeg 11, Abends 8 Uhr: gottcsbienstl. Bersamml.
Mit .woch, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstundc des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky
_ Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, 19. April, Vorm. 10 Uhr: Hochamt und Erstkommunionseier

der Kinder.
Der Ertrag der Kirchenkollekte ist für den altkatholischen Waisenhaus¬

verein bestimmt. W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Herr

Anglican Church of St. Augustine of Cauterbnry,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services: First Celebration of Holy Eucharist, 8
Matinsand Choral Celebration, et Sermon: 11, Evensong and
Litany: 5. Public Instruction, 6.

Holy Days and Week -days : Daily Celebration , followed by
Matins 8 : Except . Wed. and Fri ., Matins & Lltauy 10 30 : Cele¬
bration . 11. Evensong , Fri . and Holy Days , 6. No Service
on ordinay Mondays.

Cbaplain : Rev. E J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 3.

Katholische Kirche»
Sonntag, den 19. pril 1903. — Weißer Sonntag.

NB. Die Kollekte tut heutigen Hochamt ist für bedürftige Erstkommuni-
kanlen in der Diaspora bestimmt.

1) Pfarrkirche  zum hl. BonsfatiuS.
Hl. Messen5.30. 6.30. 7.10, 10.30, 11.30 Ubr. Um 8 Uhr feierliches

Hochamt mit der Feier der ersten hl. Kommunion. Während derselben
sind die großen Bänke reservirt für die Erstkommuuikanteii und ihre
Angehörigen. Die Herren Senioren sind angewiesen, bis zum Beginn
des Hochamtes nur solche zuzulaffen, die mit Eintrittskarten versehen
sind. Die kleinen Bänke sind frei.
Nachm̂ 2.15 Uhr sakramentalifchc Andacht mit Umgang

Montag 7.30 Uhr Dankamt und Uebergabe eines kleinen Andenkens an
die erüe hl. Koinmunion.

Vom Dienstag an sind die hl. Messen an den Wochentagen um 5.30,
6.15 (Schulmessc), 6.45 und 9.15 Uhr.

Samstag 5 Uhr Salve, 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte
ebenso am Sonntag Morgen von 5 30 Uhr an.

2) Maria - Hilf . Kirche.
Gelegenheit zur Beicht- 5.30, Frühmesse6. zweite hl. Messe6.45, Kin-

dergottcsdienst7.30. Vorm. 3.30 Uhr Erneuerung der Taufgelübde,
feierliches Hochamt mit Predigt uud Feier der ersten hl. KommunionDe Deum.

Nachm. 2.30 Uhr feierliche sakramentalische Andacht mit Umgang(530).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 und 8.15.
Diontag 8 Uhr Dankamt für die Erftkommuuikanteii, Austh.ilung des

Kommunion-Andenkens.
Schulmesse,i sind von Dienstag an um 6.15 Uhr.
Dienstag5.30 hl. Messe in der Schwesternhauskapelle.
Samstag Nachm. 5 Uhr Salve.
Gelegenheit zur Beichte ist Freitag Nachm. 6—7, Samstag Nachmittag

4- 7 und nach 8 Uhr.
Die ans der Schule entlassenen Knabe» sind zum Eintritt in den Lehr

lingsverein, die Mädchen zu Eintritt in den Marienbund eingeladen.
Anmeldung im Maria-Hilf-Pfarrhause; nächste Versammlung kür die
Lehrlinge Sonntag, den 26. April, Nachm. 4 Uhr, für den Marien
bund Nachm. 5 Uhr.

KöniglicheA SijfMfjjttfe
Samstag , den 8 Avril 1903.

107 Vorstellung. . 46. Vorstellung im Abonnement D.
Zum Vortheile der hiesigen Theater-Pensions-Anstalt

2. Benefice 1903.
Große Ouvertrrre ( Nr . 3 ) in C-dur zur Oper

„Leonore"
von L. van Beethoven.

F i d e ! i o.
Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschke. Musik von

L. van Beethoven.
Musikalische Leitung: Herr Kölügt Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

^ Regie: Herr Dornewaß.
Don Fernando, Minister . Herr Winkel V
Don Pizarro , Gouverneur e. Staats -Gefängnisses * , *
F 'orestan. ein Gefnigener . . . . . Herr Kalisch.
Leonore, seine Geuiahlin, unter cem Namen Fidelio Frau Leffler-Biirckard
Rocco, Kerkermrister . Herr Schwegler,
Marcellme. seine Tochter . Frl . Robinson.
Saqutito, Pförtner . Herr Henke.
E>n Hauptmaim . Herr Berg.

Ä ) Staatsgefangener • * ; • Kr Engelmann.
Staatsgefangene . Offiziere. Wache. Volk

Die Handlung geht i» einem spanische, Staatsgefä .,g„isse einige
Meilen von Sevilla vor.

* * Pizarro . . . . Herr Stromer
vom Großh. Hof- und Nalionattheater in Mannheima. G.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geichlogen uno erst
nach Schluß derselben wieder geötznet.

Nach dem 1. Akte findet eine längere Panse statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9'/* Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil . H Rauch.

Samstag , de» 18 . April 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnenicnts Billets gültig

gegen Nachzahlung auf Loge I. Sperrsitz 1 M., II . Sperrsitz 50 Pf.
Balkon 25 Pf.

Letztes Gastspiel der Großhzgl. Hofschauspielers Willy Loehr,
vom Großhrzgl. Hoftheater in Darmstadt.

Zum letzten Male.
s-ovität. RHonna ! ¥ ®sifia.  Novität

Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlink.
Deutsch von Oppelnbronikowski.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Guido Colonna, Kommandantder Besatzung von Pisa Hans Sturm.
Marco Colonna, sein Vater . . . .
Gwvanna (Monna Vanna ), seine Gemahlin
Prinzivalli, Felohauptmann im Solde von Florenz
Trivulzio, Kommissar der Republik Florenz.

Tarello, ) Guidos Li-utnants ; ' '
Bedio, Prinzivallis Sekretär
Edelleute, Soldaten, Bauern , Männer und Weiber
Das

Otto Kienscherf.
Claire Krona.* *

Arthur Roberts.
Rudolf Bartak.
Franz Oehmig.
Theo Ohrt,
aus dem Volke rc.

Stück spielt in Pisa und tut Feldlager Prinzivallis am Ende des
15. Jahrhunderts.

* * * Prinzivalli . . Willy Loehr.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akt- erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.

Halbe Preise. Halbe Preise.

ilei,N . Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Junge Leute unter 17 Jahren find herzlich eingeladen.

Neukircheng - m - in de. — Ringkirche.
»»vag, Vorm. 11 Uhr: Beichte für di- KonfirmandenHr. Pfr . Risch.
°n»tag, Vorm. 10 Uhr: HaupkgotteSdicnst Herr Pfarrer Risch. Kon-
Liebe""'" lmb 2lbellömat)l- Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer

^nitswoche:  Taufen u. Trauungen Herr HilfspredigerSchlosser,
tz^ erdigniigen: Herr Pfarrer Lieber.
a„„c> a >» >„ lunge » im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
~ üniltQg SMrt« ... 11 orv 11L- - _ _ n ° ^Bor,». 11.30 Uhr: Kindcrgottesdienst.

Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins.
Kapelle dcS Panlinenstifts.

Li,'«» b Pr . Hauptgottesdicnst. Jungsrauen-Verein Nachm. 4.30 Uhr.
Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.

Christlicher Verein junger Männer.
Z. Lokalität: Rheinstraße 54, Part.

Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft. 5 Uhr:
mdaten-Versammlung. Abend« 8.30 Uhr EoangelisationS-Versamm.

Herr Missionar Autenrieth.
Abends9 Uhr: Männerchor-Probe,

jv I,la9 Abend8 45 Uhr: Bibelbesprechung.
ton? .0? Abends9 Uhr: Bidelbesprechung der Jugend-Abth.
t„jffrstag Abends9 Ubr: Posaunenchor-Probe.

Abends 9 Uhr Turnen.
Abends 9 Uhr: Gebetstunde.

>»rm̂ ? 5" l" ' -' ^ " " >rrischcr Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Tonntag , den IS ., Vormittags Uhr,m
Lokale der„Kunstlerklause", Promenade-Hotel, Wilhelmstr. 24:

OeffenNicher Uortrag
das Fest betreffend

zur Orientiruilg der zur Miwirkung geneigten Damen u.
Herren über Fest, Festspiel, Kostüme, Leihpreise der

Kostüme rc. rc.
Eintritt frei für Jedermann und nicht bin¬

dend. Listen zum Einzeichnen zwecks Mitwirkung liegen
ans. Um rege Betheiligung interessierter Damen und
Herren bittet 1229
__ Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Wegen des demnächst stattfindenden Gemarkungs-

beganges werden die Grundbesitzer der hiesigen Gemarkung
ersucht, etwaige Mängel an den Grenzzeichen bis spätestens
zum 1. Mai l. Js ., Nachmittags 6 Uhr , der hiesigen
Bürgermeisterei anzuzeigen.

Sonnenberg, den 2. April 1903.
Der Bürgermeister:

583 ■ Schmidt. _
Bekanntmachung.

Das Einhalten der Tauben während der Saatzeit
wird in Erinnerung gebracht mit dem Bemerken, daß die
Polizeibeamten angewiesen sind, die Schläge zu revidiren
und die Zuwiderhandlungen zur Anzeige zu bringen.

Sonnenberg, den 2. April 1903.
Der Bürgermeister:

584 _ Schmidt. _
Heute wird ein junges Pferd

prima Qualität ausgehauen.
M Dregte,

Hochstätt- 30 . Telephon 2612.

Sonntag , den 1» . April 1903.
Nachmittags 3VS Uhr.

Zum 13. Male:
L u t t i.

(Loste .)
Schwank in 4 Akten von Pierre Veber. Deutsch von Max Schoenau

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Kaffenöffnung3 Uhr. — Anfang 7*4 Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

JubiläumS -Vorstellung.
Zum 25. Male:

Der blinde Passagier.
Lustspiel in 3 Akten von Oscar BlumeNthalu. Gustav Kadelburg.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Walhall £-Theater.
Täglich Abends 8 Uhr.

Das 2 . Große Saisonprogramm.
Signor Luigi Dell ’Oro , KammervirtuoseS . M. d. Schahsv. Persien.
A. M. Norbert , Kunstpseiferin.
Charles fterra, in seinem Akt auf der Säule.
The Great Luinor ’s, Scnsationsakt.
Otto Röhr , Humoristu. Bortragskünstlr, Komponistendarstellera. Klavier.
Halley and Curt, Original-Akrobatik-Akt in höchster Vollendung.
Harry Arlon, Gesangs-Humorist.
Engelsky Ensemble , Russisch-polnische Gesang- und Tanz-Truppe,

6 Dame», 2 Herren.
Jeunesse Doree , Damcn-Garde-Trompeter-Corps„Die Wachtparade",

(6 Damen.) IM_4_

1200 30
Vitt ff I SiMpV Walramstrastc . 1,

Ecke Wellritzstr.

Heute Abeud: Metzelsnppe,
ozu freundl. einladet E . Kiillmer . 1208

Botm
Evang . Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealschnle2. Stock, Oanicnstraße
P.'̂ .̂ llhr: Hauptgottesdienst und Konfiriuatio».

7.
Nachm. 3 Ubr:

Heute , Samstag , vo« Vormittags 7 Uhr ab.
wird das be, der Uniersuchung minderwertbigbefundene Fleisch

dreier Schweine zu SO Pfg.
dar Pfund unter aintlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verlauft. An Wiederverkäufer lFIeischhändler, Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirthe) dar, das F cjsch nicht abgegeben weiden.

f ^>', >,» lhuilö -Vcrnialtung

des Vereins der
Geflügelzüchter und Bogelfreunde,

Wiesbaden,
vom 17.—20 . April,

in der
Turnhalle der Ober-Realschule, Oranmßr. 7.

Eröffnung ;:
Freitag Nachmittag 1 Uhr.

H78_ I . A. : Rudolf Wolf.

Soniffiierfrfsctie!
NiederselterS im Taunus (Kgl. Selters).

Billigste Lebenöbedingungcn.
9>8 Auskunft b. Dr , J.  Kauffmann , Niederstlters.
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j Kkdeits-UaWeis. |
Anzeigen für diese Rubrik btiren wir di»

11 Uhr Bormittags
in unserer Expedition emzulieiern.

81 kl!en-6e8ÜeKe.
«Û erf. jung. Schneider sucht

Kundschaft außer dem Haust.
Offerten unter K. N. 100 an die
Exped. b. Blattes._ 1012

Bautechniker
sucht noch Privatarbeiteu zu
übernehmen 105?

Kleine Kirchgaffe 1,
_ im 1. Stock.

Aue tüchtige Wem
sucht noch einige Kunden in und
außer dem Hause. Wo? sagt die
Exved. d. Bl._ 1194

jg. Mädchen aus gut. Familie
&  m . prima Zeugn, s. Stellung
als Köchin. Gest. Off. an School¬
mann, Runkel a. d. L. 403

Offene Stellen

/Ftchlosserlehrling geg. Vergütung
suchen K. u. F. Merkelbach,

Dotzbeimcrstr 60.  598
Schlosserlehrliug

sucht 148
Louis Moos,

Yorkstr. 14.
Braver

Confeetion.
Tin Mädchen kann die feine

Damenschneidern qründl erlernen.
M . Jasinski,

94? Schulberg 11, 2. Etage.
^Lehrmädchen z. Kleidermachen
^ gesucht. Neugasse 15, 1. 6611

Lchlofferlel,kling Mgm » Mdlhe». 9 rr 9 r \r I für Noktlmittaas acfucfat

J Es giebt kein Staub mehr!

Manntime Perlour ».
Em Anstreicher

ges. Göbenstr. 2, Part . 1199
LtzH- alergehülfe gebucht Oramen-

straße 58. Krug . 1202
€* 1* 0 «4l4 gesucht H-lenem

straße 24, p. 1233

Zuveri . verh . Knecht,
der ein» und zweisp. fahren kann,
sofort gesucht
1197 Schierstrinerffr. 22, p.
Ein tücht. Ackerknecht,

ledig oder verheirathet, gesucht
107_ Dotzheimerstr. 69.

Mi . Kisikuslhkkmrr
für dauernd gesucht. 9394

T. Frobn, Oranienstr. 43.
Maler nud

Weitzbinder!
Billigste Bezugsquelle für all»

Farben. Sv -cial. I Calcit, weitere
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reell« Bedienung, Jahresziel.

Hern ». Frauken,
Köln a Rhein.

363 Hochstadensiraße 33.

ftj >ür den Verkauf eines
Xy  guten Consum -Ar-
tikels an Behörden,
Schulen . Fabriken u.
Geschäfts Inhaber wird
ein solventer

tüchtiger
Alleinvertreter

für den Bezirk Wies¬
baden gesucht, der sich
persönlich dem Verkauf
widmet. CommissionS-
lager u. Reklameunter'
stützung wird event. ge¬
währt.
Ständiger laufender

Nullen.
Gest. Off. unt. C W.

100O an den Wiesbadener
Generalanzeiger in Wies¬
baden. 9299

fcidliiißsttflle Ä, °,S
setzen. Guns!. Bedingungen.

Tap'tenhandlung
Rudolph Haase,

_ Kl. Burgstr. 9, 1904
Steindruck -Maschinen

meister -Lehrling
sofort ges. 1152
H. W. Zingel Nach!.. E. Sprunkel,

Kl. Burgstr. 2.

gesucht. 9528
I . Hohlwein, Helenenstr. 23.

Lackirer-Lehrling
gesucht Römerberg 28. 738
_ Ar . Elsholz
Verein für unentgeltlichen

IkbkitsmWkis
im RathhauS . - Tel . SS77

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

klbtheiluug für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Gemüse Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
jg. Küfer f. Keller- u Holzarbeit
Anstreicher—Lackierer— Tüncher
Sattler a. Geschirr u. Reifeart.
Schlosser
Jung -Schmied
Schneidera. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Bau- u. Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Waaner
Lehrlinge: Lackierer, Schlosser,

Schi t fr, Wagner
Herrschaftsdiener
Mellker(Schweizer)
Erdarbeiter
jgr. Krankenwärter

Arbeit suchen
Gemüse-Gärtner
Mechaniker
Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Kupser- u. Silber-Putzer
Kutscher
HerrschaftSkutscher
Portier
Krankenwärter
Badmeister.
Maffeur

für Nachmittags gesucht
560_ Adlerstr. 50, 1 r.
/t,in Lehrmädchen für Putz ge*
VE sucht Weiistraße7, P . 7494

Stickerinnen
gesucht. Saalgaffe 40, 2. Melden
Abends 6—8 Uhr 99 94

Gesucht für
Kad Schwalbach
gewandtes, kräftiger Zimmer¬
mädchen mit guten Zengn. s. kl.
Pension. Meid, unter 4J» ®. 4
Coblenzerllraße 12. 1127

COo

Weibliche Personen.

Tüchtige

Putzfrau
für Laden«u. Arbeilsräume
gesucht. Zu melden Vor-
mittags 8—9 Uhr bei

Wilhelm Wemmer,
Wilhelmstr. 48. 1191

Tüncherlehrling
gesucht Feldstraße 1. 952

Mädchen SJ,“
Innen. Feinwäsch.Platterstr. 9 1097
Ä,un es, sauberes Mävchen vom
X) Lande findet gute Stelle. Näh.
Nachmitttags5—6. Grandpatr.
kmserstr. 13/15. H86
kEehrmädche » wird aufgcnom-
^ men gegen sofort. Vergütung.

Berliner
ConfcktlonS - Haus,

Marklstraße 10. 1183
> Sauberes fiiukes

Austragmädchen
sofort gesucht. 1205

Conditorei , Kirchgaffe 62.
fsV̂ ers. BügelmädchenUnd ein

Lehrmädchen gesucht
Sedanür. 10, Bdh. 1. Tr . r. 1203
^Lehrmädchen gegen hohe Vrr-
^ gülung per sosori gesucht von

E . Ohly,
1223 Babndolstr. 4lo. 22.
«7> -ücht. w.lllges Klnderinädaien,
■'4 ' aber nur solcher, pr. 1. Mai
gesucht. Nicolasstr. l2 , pt. 1334
«!Liu Lehrmädchen mit guter

i ^ 5 Schulbildung gesucht.
Pap -lerie E . Blach,

1105 Webergasse 15.

u . Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1. beim Scdanplatz.

Anständige Mädchen erdalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
je derzeit gute Stellen angewiesen.

Jg . Mädchen
sucht vom 1. Mai bis 1. Juli
discr. Unterkunft z» mäßigem
Preis . Off. u. Angabe der Fa-
milicnverhältnisseR. 8. 12 postl.
Coblenz. _401

fin lafitcsgedolt
als Nebeneinkoinmenfür Jeder-
mann, auch Damen, ohne Kapital,
ohne Arbeit und ohne Risiko.

Anfr. des. die Exped. d. Bl. u.
F . 300._ 904

Arbeitsnachweis
für Franeu

im RathhanS Wiesbaden,
nnentgeltliche Ltellen-Bermitteluitg

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

«btheilnns 1. f.Dienstboteu
und

Arieiterinuech
sucht ständig:
A. Köchim.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenviädchen.

B.  Walch- Putz- u. Monatskrauen
Näderinnen, Büglerinnen un»
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gur emps,bleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Avtheilung Ik.
A für höhere B russartei «:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Boniien, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berkimserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl . Hotelper-
foual , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Reüauralionsköchmnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. servil»
sräulein<

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei»dort zu erfahren

ist ein Produkt von überraschender Wirkung,
beseitigt den Staub , schont

Gesundheit und Waareu.
Vereinfachte Reinianug und Confervirnng

_ der Fußböden.
Ersparnis ; an Arbeit , Zeit und Geld.

Unentbehrlich für Post- und städtische Behörden, Krankenhäuser, GejchäftSlokale
Fabrik-, Lager, und Comptoir-Räume rc. K.

Preis per Kilo Mark 1.20.
Probepostkolli Mark franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

C). Eommert , Frankfurt a. M -,
Rothschild -Allee 45.

Wiederverkäufer gesucht mmma  319

c

<
c

(
c

c
<
c
c
i

tu*et lchnelln .billigStellung
Wwill , verlange pLPostkarlc " die
VautivbeV-ilcaiirsflpoit .Gßlingen

I Pap lerir vi . iy,
I H05 Webergaffe 15.

!ust hat, das Maler- undder Lust bat. das Maler- und
Anstreicher-Geschäft zu erlernen,
kann bei mir in die Lehre treten.

llsrmsnn Vogslssng,
1083 Michelsdera 26_

chuljunge gef. z. Ausl. Husner-
^ gaffe 17, Spenglerl.  1099S

Schlosserlehrl . geg. Vergüt, ges.
Dorkstraße 29.  535

ĉ apezirrer - Lehrling gegen
Vergütung gesucht.

932_ Riehlstr. 11.
kann unter gün-
fügen Bedingung,

die Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchgaffe 18, Blumenladen 8940

j - lingUHJJ bildung unter
günst. Beding, ges. Eemralsaatstelle
J . G.Mollath, Mauntiusstr 7. 608

Schlosserlehrting
gesucht. 826

Gebr. Horn, Herderffr. 33.
(Kitjlofferlehcling gesucht. Jadn.
W straße 81». 20. 8o99

im Abstecken und Aendern von
Blousen

vollständig
firm, sucht sofort 1151

Hugo flsoimkr,
Wilhelmfirafie » 4.

>HstZäl>chenz. Flaschciiipülen ges.
Sedanstr. 3 1050

»Lin Bugeimädchenges. Levr-
straße 9._ 1060

Lehrmädchen gesucht. Frau
^ Haupt , Damen-Confektion,
1073 Roonstr 12, I St
<Cin br. HauSmädch a. gl. ». sp
VE ges. We erq. 4t . I. Et . 780

Lehimäom. geg. Berg. gef.
^ ^Weberq. 44, Kurzw.-Gesch. 781
f̂ llundensrau qelucht GeiSberg»
v ' straße 15, Part . 1028
ftix  Mädch (. Büg. gröl. erl.
O  Scerobenstr. 9, Mb. 1 r. 627

Aelteres Ehepaar
f. z»m Herbst, SBobn. v. 2 bis 3
großen Zimmern u Z»beh. Ruh.
HäUs ohne Hth. (Part . od. 1. Gl.)

Off. m. Preisang. unt. 3. W.
1222 au die Exped. d. Bl. 1222
#%.arWr. 35. schön möbl Part .,
i * Zimmer mit od, ohne Pens.
sofort zu verm. l216

Eisenbahn -Fahrkarte
(Magdeburg—Wiesbaden hi« ver¬
loren.

Gegen Belobnu'ig abzugeben
Hole! „Tannbäuser". 1228
Hßnst . jg Mann erh. Kost u»d
^44 Logis Frankenstr. 3, Sveile.
haiis. 1211
E) 'arlstr. 85, 4 Zliiiiner, Küche,
2 » Balkon per 1 Juli prei»w.
zu verm. 2 Stock lks. 1215
jTöTrr -2T7TTß~3Ö7-3rpvir_mtD
U vom 1. bis 80. Oktober
kt. er . wird mit Rücksicht auf
di: Beförderung der Schul¬
kinder nach Biebrich ein Wagen
um 6,3b Uhr Morgens ab
Bahnhöfe Wiesbaden nach
Biebrich Verkehren, der um
6,58 Uhr am Rheinuser in
Biebrich eintreffen wird.
Die Betriebs -Verwaltung

der 122?
Wiesbad . Strajzcnbahnen.

3871

zu ! richtigen

für Wöchnerinnen , Kranke und Hinter,

von Mk. JL . tJO *“ Per Meter-

U/lnrlnlliÄentian bester Schutz gegen Erkaltung,
wf inUOinOSlinCIIj Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragnmmistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege,
ehr . Tanker , Kirchgasse6. TelephonY17.

Königlich

Umiß. lottfrif.
£tt der am 24 . April be¬

ginnenden Haupt - und Schlun-
ziehmig 208. Lotterie habe ich
„och abj,Ugcbcn:

ganze, halbe Loose
192 - , 96. -

ui d viertel Loose
48.— Mark.

Wiesbaden, den 15. April 1903.
DU t,

König ! Lotterie Einnehmer.
Müllerst raße._ 207"liTir

A

j . Liegen II. Sitzen , IN. Gummi¬
räder zu t erkaufen
1206 fjeldiir. 22, Hth. 2 l.

dlcrstr. 41, 3. El., sch. uiöbll
Mansarde zu verm. 1225

(̂ »ast neuer enuh. Kleioerschrank
y * 15 M., sehr sch. « ücherlchr.
22 M., guterh. Küchenschr. (mittl.
Größe) 16 M.. kl. Schränkchen
6 M., Kücheuanrichlem. 2 Schub¬
laden 4.50 M., gr Küchemiich m.
Schubl. 4.50 >!>!., kl. Tisch m.
Schubl. 3 M., 2 Bettst. m. gedr.
Füßen 15 ® , los. Pl tzmauqel
halber zu verkaufen Röderstr. 25,
Hth. 1 l._ 1209
Atch. pol. Schrank in Glasihür.,

Aufsatz als Bücher», Gläser-,
Küchen- od. Ausstellfchrank zu be¬
nutzen, für 25 M. los. Platzmanael
halber zu verkaufen Röderstr. 25,
Hth. 1 l._ > '0
föcur . Kinderwagen t. ö Mt. ;

daselbst Schmelteckingssamm»
lung zu verkaufen
1214 Zieibenrina 8, Htb. 2 r

^>i»e »anz wenig gcar. Pumpe
lillig zu verkaufen.

Räb. Soilnenberg, Rambacher-
straße N». 28. d
i .i raiirnh si‘“ nuuita,4 rrUlUUr mit Marke, für
M . 60.— zu verkaufen bei

Seipel.
1217 Raonstra e 7. 2.
»Liul erh. Kinbera agcn billig i»
W verk. bei Raget , Lastel.
straße l, Bdh. 1 rechlS.

Aiizusehen Mittag» von 12' /»
bi« 2 Ubr._ 1°™
^ - ruvj .Paleivt Äiî ug iöäärr
Xy  fast iifu, f. ft. Herrn, bill. zu
verk. Ildelheidftr. 35. Gtd. >201

flIHT riR
Nemontoir in schwarzem Stahl mh Goldrand, erhall von Mts

jeder ständige Verbraucher von

der besten für Wäsche nur» Kau«. — Näheres in den
Einwickelpapieren, weiche gesammelt zum Empfang der Uhr

berechtigen.
foaemer& Flammer, Heilbronna. N.

(i

(Bruck

Die
Budidruckerei von Emil Bommerl

Wiesbaden
und Verlag des „Wiesbadener General-Hnzeiger")

^ ^—- -

hält kick zrr prompten üieierung
aller verkommenden

Druckiachen
für

Verkehr, Handel yyvV
O O C? O O und Gewerbe

IN

geldimackvoller flusfflhrunfl
bei billigster  Beredinung bestens empkebst»-
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Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Die flnmoirito und Hypotheken-Agentur
von

J . & C. Firmenich,
Hellmnndstraste 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau-
Plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. f w.

Eine schöne Billa z. Alleinbewohen, südl. Stadttb ., 8 Zim-
Mit Zubehör, kl. Garten, schön- Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verkaufen durch I . «fc C. Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein gutgehendes Pnvat -Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, Bügelzimmeru. s. w. in
der Nähe des Kochbrunnens, für 1^0 000 Mk. zu verk. od. auch
auf ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . &,  C . Firm r.idj . Hellmundstr. 51.

Krankheitshalber ist in einem größ. Ort im Rheingau, Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei m. Maschinenbetr. sammt
Jnvent.. sow. Wohnh.. Werkst., 38 Rth. Obstgart, für 15,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

A. &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schöner Haus, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zim.-Wohn., wo Käufer eine 4-Zim..Wohn. vollst. frei hat, für
78 000 M, z. verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Zim.»

Wohn, ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westl. Stadtth,, m, 3-Zim.«Wohnungen, kl. Werkst,, ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & <£. Firmenich , Hellmundstr 51.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 Zim. u. Zubeh. m. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. niit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comfort auSgestatt. Herrschaftshaus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zii», Wohnungen
Borgarten. Balkon u s. w. für 146 000 M. mit einem Rein-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 81.
Ein neues, sehr reut. Haus in. 2 mal 3 Zun,-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör für den Preis von
185000 M. z. verk, Miekheinnabme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Nähe des Waldes gelegene Villa, enlhaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28  000 Mk, Wegzugshalb, z. verk. durch

I , &.  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Gin Haus, in d-r Nähe der untern Rheinstr. nt. 5-Zim.»

Wohn. u. Zubehör, fr gueute Lage, passend für Arzt, für den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Stcrbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee-

bad eine Kur-Pensions-Billa I. Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschaftsräume, großen Speiscsaal, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen.
Remisenu. s, w, mit Jnvenrar sür 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkäbnlichen großen Garten und würde sür einen Hotelier oder
Lberkellner eme gute Existenz bieten. Auch eignet cs sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . 8S  E Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durchdieImmoliilien -u.Hypotheken -Agentur

von

Wilhelm Schüssler, fflljnlit. 36.
»in «, Höhenlage, 19 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 M,,
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Billa , neu, 8 Zimmer, 4 Mansarden und allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waldes, Haltestation elektr.
Bahn, schöner Garten, zum Preile von 60,000 M.,-

durch Wilh . Sch ihlcr , Jahnstraße 36,
Rentables Etag »haus , 6-Z »im r-Wohn, Kaiser-Friedrich-

Ring aus erster Hand, vom Eibaicr.
durch Wilh , Schiiszler , Jahnstraß- 36.

Rentables, hochfeines Etagenhaus , 5-Zimtner-Wohnungen,
Kaiser-Friedrich-Ring,

durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 38.
Rentables, hochfeiner Etagenhaus , 6»Zimmer-Wohnnngen,

verlängerte Adelheidstraße,
durch Wilh . Schüfllir , Jahnstraße 33.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen
schöner Garten, Nahe der Emserstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M„

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus mit Läden, Mitte der Gtadt, prima Geschäfts»

läge, in welchem jedes größere Geschäft betrieben werden
sn fann> durch Wilh . Schiifzler , Jahnstraße 38.
Rentables HauS, Webergasse mit Laden, Thorsabrt, Hofraum

dilligst durch Wilh . Schüszler , Jahnstraße 36.
Reues Haus, dovp. 3-Zimmer Wohnung, nahe dem Blsmarck-

Ring, bringt 7000 Mark Miethe, Preis 112,000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.

Reues Haus, Mitie der Stadt , sehr rentabel, hat zwei Höfe,
große Werkstätten, in welchem jedes größere Geschäft betrieben
weiden kann. Anzahlung 20 bis 25,000 Mark

» durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 38.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnuug, nahe

der Rheinstraße zum Preise von 62,000 Mark
durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

Has lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,

Pfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
Wohn, zur MiBthe und  Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsobafts-
OeaulJ* en uuter eoul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
»ati *r<̂ ' Llolfd“' zu Originalpreiasn, jede Ausknuft

— Kunst- und Antikenhindluno.— Telephon 2338,_
Mil I11MWI 11Mme—MMaM— B— HMM— -

i»«lj»Mg!iMlh!»kjs-K!>tt«>>Lion4 Cie.,

Haus mit Thorfahrt lSüdv.), gr. Hof, Werkstätte für
jedes Geschäft geeignet, gut renti end . unter günstigen
Bedingungen bei sehr kleiner Anzahlung zu verkamen.

Math . Feilbach , Nicolasstraße 5.

Feines Etagenhaus , Süüvierlel, ruhigste Lage, für die Taxe
wegen Wegzug zu verkamen.

Math . Feilbach , Nicolasstraße 5.

Haus, mitten in der Stadt, mit Laden billigst zu verkaufen.
Math . Feilbach , Nicolasstraß- 5.

Ha«S mit Läden, auch geeignet für ein Wein -Restaurant,
zu verkaufen.

Math . Feilbach , Nicolasstraße 5.

Bauplätze , Bille « , Etagenhiinser in allen Lagen zv ver¬
kaufen. Hypotheken vermittelt 150

Math . Feilbach » Nicolasstraße 5.

ISavoy Hotelu. Badhaus
Bärenstrasse 3.

Ganz besonders zu empfehlen.

Elegante Siarichtung mit allem Comfort
de? Neuzeit.

--  Massige Preise.
Kein Pensionszwang.

, Fernsprecher No. 426. 8957
Die Direcfion.

wc
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Um mein grosses Lager in

Tapeten und Linoleum
etwas zu räumen , habe ich die Preise

sehr billig
gestellt und bitte diese Offerte zu berücksichtigen.

Julius Bernstein , Wiesbaden,
Kircbgasse 54 , nahe der Langgasse.

9221

NO »Wr iffäiipifomin.
Ordentl . Generalversammlung.

Freitag, de« 24 . April. 1903 , 4 '/, Uhr
Nachmittags, in Saale des Katholische« Keseoereins.
Luisenstr. 27a.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht für 1902 , Vorlegung des Rech¬

nungsabschlusses , Antrag auf Entlastung des Kassirers.
2) Vorstandswahl.

Zur Theilnahme ladet ein
Der Vorstand.

I . A. :
1139__ Weniger , Vorsitzender.

lthr-IMilt für Damu-Schneidereiu. M.  §
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und ^

Anfertigen von Danien- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Putz - KursuS
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 ©t

Akademische Juschneide-Schule
von Fr! J. «teln , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im Adrian ’fd)en Hause.
Erste, älteste n. preiSiv . Fachschule am Platze f. d. sämmtl,

Damen und Kmdergard.. Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit
Leicht faßl Methode. Vorzügl, prakt. Unterr. Grüudl, Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül -Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Änpr. 1.25, Rockich 75 Pf.
bis 1 Mk. Büstcn-Verkauf in Stofs u. Lack zu den bist. Preisen. 70b7

Um! SüdConsum Um!
I» L»Pfd.-Dose Schnittbohnen von 30 Pfg. an, I» Bollbäringe

10 Stück 40 Pfg., 10 Stück Scifenpulver, jeder Art, 1 Mk. 35 Pfg.
Garantirt reiner Eacao 7, Pfd. von 35 P 'g. an. Tbee Pfd. von
40 Pfg., Petroleum 1 Ltr. 16 Pfg, , Salatöl 1 Sch. von 40 Pfg. an. 1159
Schiersteinerstr . 22 . Chr . Knapp , Sedanpl . 7

Emaille-Firmen Schilder
in jeder gewünschten Größ-, Farbe und Fagon liefert schnell und billig

Wiesbadener Emaillirwerk
von M . Rossi , 9300

3 WMkkgtljse 12.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correfpondenz. Kaufmän. Rechnen (Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechnen. Wechsellchre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages - und A »end Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzttng, werden discret auSgesübrt. 6l6o
Blelnr . Leiclivr , Kaufmann , längs. Fachlehr, a größ. Lehr.Jnsti
__ __ Lniscnvlatr 1a , 2 Tbareinqang._

Großer Gier -Abschlag!
Eier ä St . 4 Pfg., 25 St . 95 Pfg., 2 St. 9 Pfg., 25 St. 1.10.

Schwere Siedeirr & St . 5 Pfg., 25 St. 1.20. Schwere Kronen¬
vier a St . 6 Pfg. , 25 St . 1.40. Nudeln pro Pld. 23, 24. 26,
32 Pfg, Feinste Hausmacher Nudeln pro Pfd. 30 Pfg. Schül-r's
Eiernudeln pro Pfd. 40 u. 50 Pfg. Stangen -Maecaroni pro
Pfd. 25, 30, 35 ii. 40 Pfg. Pflaumen pro Pfd. 25, 30, 35, 40 u.
50 Pfd. Gei». Obst pro Pfd . 25, 30 u. 40 Pfg. Vorzügl. Kuchen.'
Niehl pro Pfd, 14. 16 u. 18 Pfg. Feinstes Salatöl pro. Sch. 40 Pfg.
Rüböl (Borlauf) pro Sch. 30 Plg Spirituö pro Ltr. 25 Pfg.
Petroleum Lir. 16 Pfg. Schmierseife 10 Pfd. 1.70. Soda
3 Pfd. 10 Pfg. 706
buttwinbiull ^ Dotzheimerstr . 21 , Jahnstr . 2

und Moritzstratze 16.

Warum denn in die Ferne schweife«.
Steh ', das Gute ist so nah' !

Sturmvogel
..Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zn billigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

s-A»»"--,- Äurmnogel GZ»!-.,
BerliU 'Halensee 97.

Nähmaschinen! Nähmaschinen!
Sprechstunden für ——

langwierig Kranke
jeder Art, auch für Syphilitiker . Fallsüchtige , Bettuässer.

Werktags Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr. 7870
tVvilK , Bleickistr. 43 , neben dem Bismarck-Ring.

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung,
betr . Kellerverpachtung.

Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche
von insgesammt 36X8 Meter bei einer mittleren Höhe von
3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen Besichtigung dessel¬
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen¬
marktstunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi-
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungen können in der Haupt¬
kasse des Acciseamts Meugasse 6a Eingang Schulgasse) erfahren
werden. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der Verwen¬
dung des Kellers , der Pachtdauer , der Jahrespacht und et¬
waiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung etc. des
Kellers unter der Aufschrift : „Pachtangebot auf den südlichen
Theil des Marktkellers " verschlossen in der Registratur des Ac-
ciseamtes lNeugasse 6a, Eingang Schulgasse) abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden , den 16. April 1903.

1183 Stadt . Aecise-Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
. Die Mannschaften der Sangspritzen - Ab¬

theilung des zweiten  Znges werden aus
Dienstag , den 21 . April l . I ., Abends
8 ' /z Uhr . zu einer Generalversammlung in
die Turnhalle , Platterftraste 16 , eingeladen.

Tagesordnung : Neuwahl des ersten Führers.
Pünktliche , zahlreiche Bctheiligung erwartet.
Wiesbaden , den 17 . April 1903 . 1213
_ _ Die Branddirektion.

- Ächillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 563
Beschaffung von Mi-th. und Kaufobjekten aller Art.

Zuschneide-Akademie
von Marg » re1he Becker , Maucrgassc 15 , 1.

(Ausgebildetauf der großen Schneid..Akadem>e. Berlin).
Nur wirkt fachgem. akad, Unterricht im Musterzeichuen. Zu-

schneiden». Anfcrtigen sämmtl. Dame», n. Kinder-Gorderoben.
Tüchtig- Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schnndertnilen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für fämmil. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7427

Samstag , den 18 April 1903.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesters

Naohm. 4 Uhr.
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn H<rmann Inner.

1. Festmarsch aus „Aennchen von Tharau * . . Hofmann.
2. Ouvertüre zu „Zampa " . Herold.
3. Danse macabre , Poöme eympbonique . 1 Saint -Saöns.
4. Der Sausewind , Lied . . . . . . H. Geist.
5. Beethoven-Ouverture . Lassen.
6. Largo cantabile aus dem D-dur -Quartett op. 76 Haydn.
7. Fantasie aus , La Traviata “ . . . . Verdi.
8. Turner -Marsch . , Muth.'

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort

1. Krystall -Palast -Marseh . H. Sitt.
2. Vorspiel zu „Hansel und Gretel “ . . . Humperdmclc.
3. Arie, Trinklied und Finale aus „Macbeth “ , Verdi.
4. Heimathsgefühle , Walzer . Ziehrer.
5. Melodie . . ' Fraund.
6. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . Mendelssohn.
7. Adagio aus der Sonate pathetique , . . Beethoven.
8. Fantasie aus „Lohtngrin “ . . , » , Wagner.



18. April 1903. r Nr. 90. K fgiertrtener Geierel-Anzelger. 18. 3 ' ftflrag.

Knaben -Schul
von 3 Mark an

fiuabenSchnl -Ilosen
von 1 Mark , an

Knaben -Sclml -Joppen
von l 1/* Mark an

in grösster Auswahl, in allen Farben und Facons.

Confections-Haus

Gebrüder Dörner,
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige Herren- und

Knaben-Garderoben(
4 Mauritiusstrasse 4 . n54

Gebrauchte
Feldbahn,
bestehend aus einigen hundert
Meter Geleisen mit Kipp¬
wagen , wenig benutzt, billig
zu verkaufen. Anfragen sub
E . P . 1177 an Haasen-
stein L Vogler, A: - G.,
Frankfurt a. M. 1228/54

V' ' >' '*v <’w• ■
■ .. ■"«'HWiNj';.DE / ~ X■?’

lißsOatfeaec lofilentoafttin^
Heinrich J . Mn !der,

Telefon » 557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Rnhrkohlen, Cokes, Briketts rc. be» anerkannt besten

Qualitäten zu niedrigsten Preisen . _ 324

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

wird garantirt durch die

Bein , mild neutral , eine Fettseife ersten Banges.

Freie »5 Pf * Näftim ^ üksläs.

Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin ~- - pf £ \ \,^ ^ *405 -.—  achte man auf die Marke Pfeilring.

Die Vorzüge meiner Schulranzen
solide haltbare Qualität und billiger Preis , sichern mir dauernden Erfolg . Alljährlich
steigt der Umsatz, weil sich haltbare Waare selbst am besten empfiehlt . 922

Schaltornister für Knaben und Mädchen in grosser
Auswahl an den billigsten Sorten bis zu den feinsten.

Kaufhaus Führer, '“'ssr-
Grösstes Spielwaarenlager am Platze.

it

-V »OMK

lauen
sind mit einem Loos zu ge¬
winnen. Jedes Loos
mindestens ei» Treffer.
Der kleinste Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosung kein Risiko.
Keine Klassenlotterie, keine
Serien» oder Ratenloose.
Gesetz!, erlaubt! Kein
SchwindelI Jeder über¬
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be¬
fördert sub No. 054
Stefan Schuster. Ber¬
lin O tf . 155/113

Wiesbaden
Michelsberg Nr. 32, -

Stkppdklkknwerden
nach den
neuesten

_Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöbcrg 7, Korbl. 3669

Frauen-Schönheit!
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,
weiße, sauune!weiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebeuler
Steckenpferd-

Lilienmilch-Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul»
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, k St 50 Pf bei:
A Berlins , Gr. Bur.chr. 13.
Otto Lilie, Drog. Moritzstr. 12.
E . Portzchl , Rbeinstr. 55. 195
Nob. Sauter , Oranienstr. 50.
tKebiUckt w. Glas, Marmor-GklUUkl Alaball.. sow. Kunll-
gegenllände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer daltb.) 4183

Uhlmann, Luisenplatz 2.

iokants Mrperlen
das Beste ans Roggenn.Barnnali

«enever. Alter Korn.
Steinhäger. M

Sabrik-Zeichea. überall zu haben/
Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend : Wilh WOstê mann.

Heute, Samstag Aveno
von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
ü — — Alle Sorten frische HauSmachcrwurst bei

,2 31  t . ttndach , Walram straffe 22 , ( Laden ) .

„Zum Äthietcnheim",
Römerbcrg 9!r . 18.

_ gjrntr grotzrs sdMtfeÖ,
Morgens: Schweinepfeffer, Wellfleisch. Bratwurst mit » ranh

Holzverkauf Ä Wieövavcm
Donnerstag , den S » April IVO » . aus dem Distrikt3

Kistelborn". Buchen : 32 Hdt. Wellen.
Zusamm nkunft 9 Uhr Piatterllr. am Platterptad. ^ 404

S o n n e n b e r g.
Bekanntmachung.

Das neue Schuljahr der hiesigen Volksschule beginnt
amMonta », den 20 . d. Mts .» Vormittags 9 Uhr.

Die Aufnahme der in diesem Jahre schulpflichtigen
Kinder, sowie derjenigen, welche im vorigen Jahre wegen
körperlicher oder geistiger Schwäche auf ein Jahr vom Schul-
nesuch befreit waren, findet um 10 Uhr Vormittags am ge¬
kannten Tage statt. Bei der Aufnahme ist für die im Orte
geborenen Kinder der Impfschein, für die zugezogenen
Kinder ist neben dem Impfschein auch der Geburtsschein
vorzulegen.

Sonnenberg, 14. April 1903.
1103  Der Hauptlehrer Schneider.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 8 des Gesetzes, betreffend die An¬

legung und Veränderung von Straßen und Plätzen in
Städten und ländlichen Ortschaften, vom 2. Juli 1875 —
G. S . S . 561 —, wird hiermit bekannt gemacht, daß der
Fluchtlinien- und Bebauungsplan für die Tennelbachstraße
der hiesigen Gemarkung, von der Wiesbadenerstraße bis zum
Distrikt „Forstacker", von dem Gemeinderalhe durch Be¬
schluß vom 15. April 1903 förmlich festgestellt worden ist
und vom 21. April 1903 ab acht Tage lang zu Jeder¬
manns Einsicht auf hiesiger Bürgermeisterei nochmals offen
liegt.

Sonnenberg, den 16. April 1903.
Der Bürgermeister:

1192 _ Schmidt. _
Bekanntmachung.

Nach Verfügung des Herrn aufsichtsführenden Richters
vom 10. April 1903 ist als Amtstag für den Verkehr der
hiesigen Ortseingesessenenin Grundvuchsacheu der
Dienstag einer jeden Woche, von Vormittags 10 bis
1 Uhr Mittags, festgesetzt worden. Dies wird mit dem
Bemerken bekannt gemacht, daß in eiligen Fällen der Ge¬
schäftsbetrieb an den Amtstag und die Dienststunden nicht
gebunden ist.

Sonnenberg, den 16. April 1903.
Der Ortsgerichtsvorsteher.

1193 Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Besitzer von Hunden im GemeindcbezirkSonnen
berg werden hiermit in Kenntniß gesetzt, daß die Anmeldung
der Hunde für das Rechnungsjahr 1903 bis spätestens
SO. Apxil ds Js . bei der Bürgermeisterei zu erfolgen
hat und daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß auch diejenigen
Hunde wieder anzumelden sind, welche im vorigen Jahre
schon versteuert waren, sowie diejenigen, für welche Steuer¬
befreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit eiuer
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Sonnenberg, den 1. April 1903.
Der Gemeindevorstand:

519 Schmidt , Bürgermeister.

Allgemeine Gewerbeschule
zu Wiesbaden.

Sommer -Semester 1903.
Gewerbliche Zeichenschule. _

Unterrichtszeit einschl. des Schulgottesdienstes Sonn¬
tags Vormittags von 8—12 und Mittwochs Abends von
8—10 Uhr.

Beginn des Unterrichts s Sonntag, den 26., bezw.
Mittwoch, den 29. April.

Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mk.; Lehrlinge,
deren Eltern oder Meister dem Verein als Mitglieder an¬
gehören , sind von der Zahlung desselben befreit . Neu ein¬
tretende Schüler haben ihr Abgangszeugniss aus der Schule
vorzulegen.
Fachschule für Bau- u. Kunstgewerbe,
Maschinen-, Bau- u. Kunstschlosser.

Tier aufsteigende Klassen mit halbjährigen
Kursen.

Der Unterricht beginnt am Montag, den 20. April,
Vormittags 8 Uhr , und findet an allen Werktagen Vor¬
mittags von 8 —12 Uhr und Nachmittags von 2—6 Uhr
statt . Schulgeld pro Semester 50 Mk.
Fachzeichnen für Kunstgewerhetreibende.

(Für Photo » und Lithographen , Haler,
Bildhauer , Gravenre etc.)

Der Unterricht beginnt am Montag, den 27. April,
Abends 8 Uhr , und wird Montage und Donnerstags Abends
von 8—10 Uhr ertheilt . Schulgeld pro Semester 6 Mk.

Modeiiierschule.
Der Unterricht beginnt am Sonntag , den 26. April,

Vormittags 8 Uhr, und wird Sonntags Vormittags von 8
bis 11 Uhr und Mittwochs Abends von 7—10 Uhr ertheilt.
Das Schulgeld beträgt für Schüler pro Semester 5 Mk.,
für Dilettanten 10 Mk. Lehrlinge , deren Eltern oder Meister
dem Verein als Mitglieder angehören , sind von der Zahlung
desselben befreit.

Zeichenschule für schulpfl. Knaben.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch, den 29. April,

Nachmittags 2 Uhr , und findet Mittwochs Nachmittags von
2—4 Uhr , und Samstags Nachmittags von 2—6 Uhr statt.
Schulgeld pro Semester 10 Mk.

Zeichen- und Malschuie für Damen.
Der Unterricht beginnt am Montag, den 27. April,

Vormittags 10 Uhr , und wird Montags und Donnerstags
Vormittags von 10—12 Uhr und Dienstags und Freitags
Nachmittags von 2—4 Uhr ertheilt . Der Malsaal ist den
Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten geöffnet . Schul¬
geld pro Semester 30 Mk.

ln sämmtlichen Abtheilungen findet hei der Eröffnung
auch die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen statt.
Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ; un¬
bemittelten uud talentirten Schülern kann dasselbe ganz
oder theilweise erlassen werden und sind diesbezügl . Ge¬
suche an den Vorstand des Lokal -Gewerbe -Vereins zu
richten.

Der Vorsitzende des Lokal -Gewerbe -Veiein »:
Hrch . Schneider.

Der Direktor der Gewerbeschule:
Kltelmann . 1195

5 Heute
A und morgen

kommen in dem Geschäft von

** GaggenbeimL Man
IN

ml Wiesbaden»
Marklstraffe 14, am Schlossplatz,

folgende Parthie Posten zu extra billige« Preisen
fl [ in den Verkauf:

Ä  Demn-Anziige 12 Mk.
V ssonsirlNildtn-AilMk 10 M.
M Knaben-AnWt2.50 Md.
4t Schwarze Moll-Mausen.
W Meitze öailist-Dllseu.

Farbige Kloaseu.
g CoSiiill-Me , fnX .*Ä c£ -.flttdiO
S
*
# Guggenheim& Marx

Schloffplatz. 597

0000000000

Schürzen und Jupons
in Masscn-Auüwah !» sehr billig.

Ferner geben wir an diesen beiden Tagen bei
einem Einkauf von S Mark 1 vom

besten 1*0 cm breiten Schrirze » sto | f
gratis!

Bei döheren Beträgen werden gröstere

Gratis -Zugaben
derthetlt.
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Geschäftsprincip: Grosser Umschlag, kleiner Nutzen.

Mrmtnl $ «frf.
«an, « ufert Lml-ui- inR - hk. ff- - K-us allein 500 Salta. °°» ,imrS -r,-) mach.»mir eS möglich:

Gebrannten Kaffee ä 80 , 00 , 100 und 120 ,
bei5-M.-A!mahlilt » ^5, 85 , 05 .. 11»

ExKSss ; = “ « S2S = ? ■“
» ' a (lft § treuen Abnehmern.

Ia , egalen Würfelzucker
.. gemahl. Zucker

Rechtes Kafferfurrogat
Katlir KneipP'S Malzkaffce
Bruchchoeolade. garanurt rein,
Junge Schnittbohnen

„ « rechbohnen
„ Erbsen

Fst . Metzer Mirabellen
Linsen
Bohnen «
Erbsen “
Hansmacher Nndeln

do Eierwaare
Bruch ^Maccaroui
Stangen - do in Palleten
Kocktinchl »
Kuchenmehl „ »
Mischobst „ „
Pflaume « „ „
Apfelringe, prima Qualität
Rübenkraut » ausgewogen,

per Psund 32 Pf.v > »
per Packet 9 „

. . 81 "
, per Psund 80 „
per 2.Pfd .-D °s- 29 u . 32 ,

• n 32 „
. ,. 46 , 55, 64 „
.. » »
ä Psd . 11, 14, 17 u . 20 „

15
* 12 u . 15

per Psund 28
per Psund 38
per Psund 24

30
13

14 u . 16
25, 33 u. 40

17. 19. 21, 25 u. 28
per Psund 39
per Pfund 15

Apfelgelee , ausgewogen_
25-Psd, -Eimer 5,00 Mk.,
10- „ Emaillops 2.20 „
3. .. °o 0.90 „

Zwetschenlatwerg . ausgewogen
25-Psd -Eimer 4.50 Pik. ,
10- „ Emailtopf 2.10 „

Zuckerhonig, ausgewogen
Schweineschmalz , garanlirt rein

in üO-Psd -Küoel „ „
Prima Speisefett
Feinsten Limburger
Riiböl
Salatöl
Deuat Spiritus
Kochsalz
Feines Tafelsalz
Schmierseife, cunkte

do weiße
Kernseife. Ia- gelbe

do Ia hellgelbe
-o Ia weiße ) chemisch rein

per Pfund 23 Pfg.
10-Psd. . Eimer 2,10 Mk.
5- „ Emailtops 1.40 „
2- „ do 0.65 „

per Psund 20 Psg.
10-Pfd -Eimer 2.00 Mk.
5- „ Emailtops 1.35 „

per Psund 40 Psg.

0 n »
„ ff 48 .
" " "

per Schoppen 28 „
„ » 35 „

13 .w r# A "
per Psund 9 „

» « •[{ '•
. • " ia "
• » " YZ "n « Za "n ff »

.. - 25 „
41 , unvytiuuyvi », t - -

Kölner Consnm -Geschäit,

18. Jahr, «« »

Wiesbadener

Militärberechtigte Privatschule,
lealgymnasium u. Realschule mit Parallelkursus

für Gymnasiasten . Qs_
(Kleines Pensionat .) " 380

Das Schuljahr beginnt Dienstag , den 21 . April
1903 . Morgens um 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich bis Donnerstag , den 2. April,
und dann wieder vom 15. April ab täglich von 11 bis
12 Uhr entgegen . Ich bitte , dazu das letzte Sckulzeugniss
sowie Gebmrts - und Impfschein mitbringen zu wollen.

C . STaber , Hofrath , Adelheidstrasse 59.
NB. Oie Reifeprüfung für Einj.-Freiwillige wird in

der Anstalt selbst Ostern und Herbst abgelia|ten_

Mainz:
Große Bleiche 20.

Wiesbaden:
Schrvalbacherstraße 23.

Bingen:
Rathhausplatz.

Für Wöchnerinnen und Kranke:

«

r

«
#

##
♦
#
*
#
m

Arnold ’s
Handels -Schule.

Heu eröffnet.
41 1 Kari *Str . 41 *,

lehrt unter weitgehendster Garantie:

§»lhf!il>r»iig, LSL S
Kfm. KmefMdkih. SSS.

Debitoren und Kreditoren , Lanken u . s. w.
besonders ZinSrechnen. nach progressiver,Mil.AlllslikU, retrograder und stafselartiger Conto-

Corrent -Methode. Diskonto - und Derminrechnen.

SchiiusArideu,
KMdk,sj,iriß. F°lb:» SS ."""̂ "'"
Aus Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten

Alters.

WSA7" Unterrichtsstunden zu jeder Zeit . ‘• I
Zur Erlangung von Stellungen behülflich.

Inhaber und Leiters

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 \

Seit 25 Jahren unter großer Anerkennung als erster
Buchhalter, Bureauchef, gerichtl. Liquidator , Bucher -Rc.
visor und Neuorganisator praktisch in den schw ' °-
rigste» Fällen thälig gewesen. 9ad

Wasserdichte Bett *1Ciii-
lagen von Mk. 1 .50 bis
Mk . 5 .— pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u .Trinkrönren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparate.
Ozonlampen.
Spuckgliiser.
Taschen -Spuckgläser.

|3jf * Beste WaareS

Irrigatore , complet, vonMk. 1.25 an.
lnjectionsspritzen . -
Nasen - u . Ohren -Douchen n.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klystierspritzan v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u . präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund und eckig

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbottbinden.
Leibumschläge j _ ’
Halsumschläge j n . Priessnitz.
Brustumschläge )
Fieber -Thermometer.
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Mothwerband - ICäeten für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apo th eken.
Reise -Apotheken.
Medicinische Seifen.

Billigste

Gesundheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysoi,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznaeher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz . ^
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract.
Badeschwämme.
Zungonscnaber.
Preise ! d»

Telephon 717.
Chr . Tauber Artikel zur Krankenpflege.

q Kirchqasse 6 , oooo

benen Manne, dem

Zahntechniker Wilhelm Cfamer
1882 gegründete und von mir bis jetzt
weiter betriebene Geschäft vom 1. April
1003 ab, von meinem Sohne, dem

präolischen Zahnarzte
Emst Oramer,

in unveränderter Weise und in den bis¬
herigen Localitäten,

Webergasse 8, II. Etage,
— Wiener Cat'd —

weiter geführt wird.
Das meinem verstorbenen Manne wie

auch mir entgegengebrachte Vertrauen und
Wohlwollen bitte ich ergebenst , auch meinem
Sohne hochgeneigtest bewahren zu wollet).

Hochachtungsvoll

6io Dorette Gramer Wittwe.

Neues Haus uusserst
Langgasse 43

gemüthliche LiOkälltätCIl'
Langgasse 43

55

2
®

o9

Hotel u. Restaurant 1. Ranges
verbunden mit

Eadhaus mit eigener Thermalquelle.
Schönstes und feinstes Restaurant

am Platze
! mit allem Comfort eingerichtet.
: Ganz vorzügliche Weine.
P Pilsener und Münchener Giere.
i Fernsprecher No . 904 . ®

Die

Liederflötende

Dompfaffen
empfiehlt

€u Eiclimsmo,
Saute » ' - Uagel - « . Rogelf » tterha » bl « « e' Manergasse3. 1126

8ilkÜiiNizs»tttiip WiesbüSei.
(E . V )

In der Flick - und Nähschule (UmerrichlSlMl - Schule a d.
Lehrstrafle) beginnt Donnerstag , den » » - d. MtS ., Nach
mittags 4 Uhr , ein neuer haibjährrger Kursus im Fl'ckm,
diähcn . Umandern von Kleider», Zuichnciden und Anfertigen vo
Leibwäsche und cinsachen Kleidungsstücken, UntcrrrchtSzert M °N
tag und Donnerstag von 4- 6 Uhr, DaS Schulgeld (2 M für-
Halbjadr ist bei der Anmeldung zu entrichten. Bedurstigen kann dar
elbe erlassen werden. ^ .. , .

Anmeldungen nebnien entgegen Fräulein Vr « t « r . Taunus
straße 12, Fra, , « chutinspektor Müller , Gustav-Adolsstraße 7. und
Fräulein Itied , Eleonorenstraße 1.

Wiesbaden , den 15. April 1903. _ „ .Der Vorstand-
lo :4 I . A. : R . WOtBol.

Ein ort an Alle,
die Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch,
Spanisch, Portugiesisch , Holländisch Dänisch,
Schwedisch, Polnisch, Russisch oder Bömisch

wirklich sprechen lernen wollen.
Gratis und franko zu beziehen

durch die Rosenthal ’sche Verlagshandlung
in leipjls.

Hetteumnijec’s €fptt6
Gepäck u . Privatgüterbefördert:

ii Iler
Fracht,

Art . Lebende Thicre als
undEil . und Expreßgut von

zur Äahn;
befördert : Gepäck n . stieiseeffekteu
oller sttrt zu und von den Pedson^

züaen, sowie z» den Rhein .Salondampsern;
befördert : Geväck und Privatgiiter aller Art,

einzelne Möbelstücke , Instrumente n . dcrgl
innerhalb der Stadt von einem Hause inS andere

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnli,!
am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt,

Si êditioNS-Avtheilnug L
Gro5Sfruŝ sdtflbf5p5ditourcttenmaycp

\Wi55badco=

Rheinstratze 21.

ftheinstr®
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junges Ehepaar sucht aus sos.
ol), 1. Mai 3-Zim.-Wohnung

event. m. Mans. ad. 3-Z.»Wohn,

S.mieth, Fronsp nicht ausge¬lassen, Gefl. Off. n. Pr , u, M.
M. 560 a. d. Exp. d. Bl, erb 691

mm «aras
gesucht,

Offerten «. Z. G. 1084 an die
Exped. d. Bl . 1093

Ui?

P » LOtzkBr, 3
hochcleg. Wohnung.'», 8 Zim, in.
Erker, Balkons u, B-rranda,
Diele, Winlerg, Badez., Küche,
reichl. Zub„ Haupt- u, Nebentreppe
per sof, z. verui. Näh, b Besitzer
4488 SH, Hartman » . Pr,

Dotzheimerstratze 26,
2. Er. r. möbl. Zim, in. u. ohne
Pension zu vermietben. 8044
Wöbl , Ziiumcr zuverm Druden-
IU straße 1, 1. Etage, 2254

Möbl . Zimmer
zu vermiet hcn
176_ Frankenstc. 23, 3 r,
Owei reinl. Arbeiter können Kost
<0 u. LogiS erhalten.
1t 12 Feldstr. 22, Hth. P , r,
adisnständ. Arbeiter findet gute

Schlafstelle Feldstraß- 32, Hth.
3 St . rechts. 1051
^ ^ erinannstr. 3, 2 St , l., erh.

anst, Mann Kost u. Logis,
wöchentl. 10 M., aus gleich. 1157

Anst . j. Mann
kann einfach möblirtes Zimmer
haben ^ 996

Hirschgraben 18b, 3 St,

4 Zimmer
Herder,rrntze 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Heroer-
straße 13, 1 Tr , hoch._755
«deubau PhilippSbergfir, 8a,

4-Ziin,»Wohn. per 1. April
z, vm. Näh, daselbst,_ 8671

Riehlstraße 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. El. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh, Rieblstraße 17. 1. Et. 8549
«Hticblsti. 22, nächst d. Kaiser-
wl - Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zi»i,-Wohn„ der Neuzeit ent-
sprechcnd eingerichtet, z, vm. 8734
^ .aalgassc 38, 2. Et., 4 Z., Küche

u. Znbeh., sof. event. später
zu vm, Anzus, v. 10—12 Bin. u.
3- 5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Kölilcr. _9004
^Lchieritcinerftr , 22 , Neub.,
>s» direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p, sofort
z, vm, Näb, daselbst,  4520

borkstr, 4, Wohnung von vier
Ziminern, Balkon, Mansarde

lind Zubehör per sofort zu ver-
Iiticthen. Näheres Parterre im
Laden, 8849

L Zimmer.
^Lierstadtcr Höhe , eine6- od.

3- u. 2-Zimmer-Wohnung
»nd Frontspitze auf sofort zu
vermiethen. Näheres Bismarck»
ring 24, Park, links, Bormiltags
von 9—12 Uhr zu sprechen. 265
^S -cuda « , Dotzheimerstr. 57,
H' »- 3- u. 4-Zim,-Wohn„ d, Neu¬
zeit eutspr,, aus 1. Juli zu vm.
Näh. im Hth, 8027
«Ldohnnng , 3 Zimmer nebst
4 ^ ? Zubeli., aus 1. Juli int
ruh. Hause zu veri». Näh. Röder-
ftraße 7, Kurzwaarcnladen. 1185

^ochstülte 2t), Neubau. Bdh.
2 St . rechts, Zim. »>. Bett

an reinl. Arb, zu verm.  1179
Gut . möbl. Zimmer

mit 1 o, 2 Betten zn vermietben.
JabnNr. 1. 2 St . 3337

möbl, Zimmer zu ver-
miethcn. __ 884

Kapcllenstraße Nr. 5, 3.

Möbl . Zimmer
zu verm. Kirchgasfc 54, 3, 9904
^lehr Ich. möbl. Zim, z, 1. Mai
W f. 18 M, p. Mo», zu verm.
Kellerstr. 10, 1 r. 1135

3 wci junge anst. Leute könnenvollst. KostU. Logis erhalten
Schützcnhosstraße2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock. 5445

Verschiedenes,jf!

Pmthlrilililltt
ist die billigste, denn bei dieser Ge¬
legenheit kann Jedermann d,e
Hälfte sparen. Empfehle darin
einen Posten gehäkelte Kinder¬
kleidchen, sonst4 u. 6 M,, jetzt
80 Pf. u. 1,20 M., Stoff- und
Saminetkleibchen, sonst6 u. 8 Ai.,
jetzt 1—3 M., 800 Stck, starke
Korsetts von 60 Pf. an, 4000 P.
Handschuhe, alle denkbaren Sorten,
von 20 Pf. an, 8000 P . Slrümpse
u. Socke», gestricktu. gewebt, in
bunt und schwarz, von 10 Pf. an,
Arbeits- u. Hemdenblousen von
90 Pf . an bis zu den feinsten, 3
u. 4 Mk. (Reinseidenen), ein gr.
Posten Vorhangstofi unter Preis,
Tisch-, Kommoden- und Sopha-
decken svottbillig, Spitzen- und
Scidenband p. Mir. von 2 Pf.
an, Fingerhütc 2 Stck. 1 Pf.,
Knöpfe p. Dtzd. v. 1 Psg, an,
Zierborten von den billigst, bis zu
feinst., Strickwollep. Loth 2, 4 u.
6 Pf ., Normal, und Sporthemden
von 80 Pf . an, Häkelmuster von
2 Pf . an, sowie alle Sort Hand¬
arbeiten zu staunend bill. Preisen.

Neumaun . 670
Marklstiaße 6, Ecke Manergasse.

ck̂ harfreitag 5 Uhr Bergkirche
.V?' irrtbümlich Schirm vertauscht.

Bitte um Umtausch Stift¬
straße 3, 2 St ._ 1187

©LUt»
_ stock-

D'~ung:c.sc. schnelle Hilfe,diskret. Briefs. Off. unter
„M. F. 101" Hauptpost! Frank-
fuct a. M._ _ 402

frauealtM

Traurmge
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Tchwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochnechen gratis

FL '» anst. jung. Mann erh. g.
Kostu. Logis(wöchentl 10 M.)

Neugasse9, 3 l. 1109
« ^ uhigcs schön möbl. Zimmer*9*’ zu verm. Sofort beziehbar.
1023 Philippsbergstr. 17/19, 3r
cT̂unge Leute erhalten Kost u»d

Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
4> sch. möbl. Zn», los. zu verm.&  mit od. ohne Pens. Näheres
Römcrberg 33, Bdh. 2 St . 1045
.'» ctjijn möbl. Zimmer an Herrn

ob. Fräulein sof. od. später
i . v. Näh. Saalg. 4/6, Sb. 1. 290
L̂ reunüt. möbl. Zim, in. od. ohne
$3* Pens, auf 1. Mai z. vm. N,
Schulberg6, 2 (a. Micheksb.) 1188
VLinf . möbl. Zimmer an anst.

Fräulein z. verm.
941 Schulberg 11, 2. Et.

m öbl. Zuiuner an anst. Herrn
zu vermiethen 1090

Walramstr. 14/16, 3 St.
FQin schön»'öbl. Znumer sofort

zu vermiethen.
953 Iorkstraße 23, Pr

Läden.
Hübscher Laden,

2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenlhümcr daselbst. 8866

Hd̂ eub. Schiersteinrritr . 22,
direct am Kaiser Fr . Ring,

3»Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestaltet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4521

Sonuenberg,
Thalstraß- 3a, sehr sch. 3.Zi»,m-r-
Wohnung per 1. April od. später
zu verm. (Endstation der elekkr.
Bahn). Näb. das. -Part. 229

Ä Zimmer.
tHLülowstr, 9, 2 Z., Küche nebst
tO  Znb. i. Abschluß, Dachwohn.
Hth., voüst. neu hergerichlet, ist p.
sof. o. 1. Mai z. v. Näh. bei
Sulzbach. Bärenstr. 4._ 1123
»p »icmandcrgehcnde heizb. Man«
&  sardcn zu vermiethen
820_ Ludwigstraße 10.
LtzAeugassc 22 is. auf gleich oocrd.  l . Mai 2 Zim., 1 Küche,
1 Keller zu verm. Näh. Metzger-
laden 1137
Eine Dachivohniing. 2 Zim. u.
>2- Küche zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 24, bei Kowald. 1155
r̂ aalgasse 14, Aiansarde-Woh».,
^»» 2 Zimmer und Zubehör an
ruh. Leute z. 1 Mai z. v. 1085
(Ftaal ^asse % zwei Zimmer,
w Kammer und Küche zu ver.
mietden. 1148

_ 1 Zimmer._
^eldstraße 26, ein schönes Dach-
IV zimmer, Kücheu. Keller aus
1, Juli zu verm._ 1177
Eine heizb Mansarde
zu vermiethen 819
_ Ludwigstraße 10.

Ein leeres Zimmer
zu vermietlie». 1145

Scerobenstr. 9, Mllb. pari,
Wöblirle Zimmer.

sreundl. möbl. Mansarde.
Zimmer zu verm. Albrccht-

straße 4, Hth. 3 St._1027
Ein sch möbl . Zimmer
zu vermiethn a. eine ruh. Person.
Albrechtstr. 46, 1. Et. r. 448

«dorkstr . 4, ein schüucr Laden,
E / zu jedem Geschäft geeigner,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst. 8852

I

i Kustmlkidc»i>tt
probire die husteustillenden

und wohischmeckendenI
• Kaiser s •
Brust-Caramellen
OT A tf\ not. begl. Zeug, be-
Cm ItU  weisen wie bewährt

und von sicherem
Erfolg solche bei Husten , Heiser-
keit,Katarrh u.BerschleimuNj,
sind. Dafür Allgebotenes weise
zurück Packet 25 Psg. 4981

Niederlagen in Wiesbaden bei;
Otto Sieb  r t,  Apotheker.
L o u i s S chi l d , Drogerie, Apo¬
theker Ernst Kocks , Drogerie,
Sedanplatz 1 , C hr. Tauber,
Ehr.  K e i v c r. 4981

, , GebrauchHolstefs
MA I
J./w; * :Dose

Zu haben in den mei»Uu
Droten -, Colonialwaren
-und Seifengeschärten.

Werkstätten etc.

Großer lagerraiu»
oder als Werkstatt- per 1. Juli
zu vermielhen
7288_ Friedrichstraße 36.
Äi . Garten, n. d. Stadt z. vm.

Herderstr. 9, P._ 1189
«hortftr . 4, 2 große Mansarden

zum Möbel ausbewahren, zu
vermiethen. Näheres Parterre im
Laden.  _ 8850
HLorkstr. 4, ein Biertellcr, bisher
+y  mit Erfolg betrieben, por sof.
ve. 1. April zn verm. Näberes
Part , im Laden. 8851

Kapitalien.
0000 Mark

aus 2. Hypothek vom Selbstdar¬
leiher zu leihen gesucht.

Gefl. Offert, unter M. M. 720
an die Exped. d. Bl. erbeten. 395
<VLVer leiht bis Juli 50 Mark

gegen 60 Mk. retour.
Ofierlen u. 8 . 1080 an die

Exped. d. Bl, 1090

ff Kapitalien
ö auf 1. und 2 Hypo¬

theken gesucht: Mark
5000, 8—10,000,12 bis
15,000, 18—25,000 u.
30—40,000, sowie auf
Okt. oder Jan . 1904
Mk. 50 bis 60,000,
1. Hypoth., prima Ob¬
jekt in Mitte der Stadt.

Gefl. Offerten an
C. 3V»guter ,Harting-
strafle 5._ 1064

Wer braucht Geld??
auf Schuldschein, Wechsel. Möbel,
Laut., Hypotb., der schreibe sof. an

K. Schüuemann.
518.84 München No. 125.

Krüge ßrffen
p. Stück M. 1,40, 2, 2.50,

3.50, 4,50. 5, 5,50.
Deckbetten6,50,8,50,10 50,

12.50, 14,50, 17 Mk.
Plumeaux, Kinderwagcn-

kissen, Sophakissen.
Barchent - Federleineu

kaust man billigst im
Wiesbadener

BettsedcrnhanS,
Mauergasse 15, 9908

Magn -bon.°KartoffeIu,
Gelvc Kartoffeln.
Manökartoffcfn , 9397

(gesunde Waarr), empf. billigst
M . Beysicqel,

Friedrichstr. 50, Ecke Schwalbacher-
straße. Telefon 2745.

In
einer

INachtl ver-
Ischwiu-
' den

Sommersprossen ,gelbe , rothe
Flecken, Mitesser beim Ge-
brauch v. Dr . Kuhn ’a Edel«
weitz-Creme 1.50 u. -Seife
60 Ps . — Biele Anerkcn-
„ungen Nur echt hier bei
»r .v 0r » «L, Drog ., Laugg .,
CM '. Vanver , « irchgaffe « .
Appel , Pars .. Taunnsstr .,
Drog . 8anitas ^ Mauritius-
straße » . Med .-Trog . Otto
hilie , Moritzstr . 12 4991
-n - gros: L » hn &  Cie . Hier,

Frische deutsche

Eier
per Stck 4, 4V„ 5 u. 5‘/2 Pfg-
i. i/4Hdt . 1.- , 1.10,1.20u. 1.30 M.
Grösste frische italienische

EIER
per Stück 6 u. 7 Pfg.
25 Stück 1.40 u. 1.70 M.

Land=Eier,
gestempelt , garant . gänz frische

Trink-Eier,
p. Stck. 8 Pf., 25 Stck M. 1.80.

Prachtvoll gefärbteOsler-Eier
per Stück 6 und 7 Pf.
25 Stück 1.45 uni 1.65 M.

empfiehlt 842

llormrog ’s
Eier- u. Butter-Grosshdig,

3 Häfnersassr 3.
Tel, 392._ Tal . 393.

chneiderin empfiehlt sich Dotz-
heimerstr. 2g, 2. Et. 8666S

üic werd. chicu. cieg. zariiirt.
Nismarckring 31, 2. 562

Evangelische

Gesangbücher
von Mk. 1,10 an, mit Goldschnitt

Mk. 1,80 an. 181
Namen-Eindruck gratis.

Lob . Schwab,
1 « Faulbrunnenstr . » 2

L.Ph. Dorner,
Optiker , Marktstraste 14.

HW-TeltOue SS!
pro Station M. 6.—.

Bltltr.BMfü.TÄ-
2.10, do. Schalmey, 2.50, 3,—.
Snifoii|iif,rBr >»6'S

Birnen do. 50 u 80 Pfg.
Leclanche, 25 Ctm.

ültlulüllf hoch, compl. 2,20.
Bcnttt-Elem., 25 Ctm. compl. 3.50.
D «. ll,4 in allen Farben, p. Mtr.
Lllllijl 4 Ps„ per Kilo 3 Mk.
Stidenschnur, 2<adr., p. Pitr , 20Ps.

Gewinde!80Pf!'
2—12 Volt, mit Oesen, 70 Ps .,

MU- Alle übrigen Artikel
billigst . Monteure erhalte»
eutspr. Rabatt. _7743

Dame»hüte,
modern garnirt, vorrätbig; Um¬
änderungen rasch und billigst
218 Philippsbergstr. 45, P.

so Pf.
per Flasche(bei Abnahme von 18),
einzelne 55 Pf,, sehr preiswerthcr,

guter Tischwein,MOrr
NltlleithlMkrKiksbkri,

eigenes Wachsthum,
im Faß P. Ltr. 60 Ps., incl. Accise.
E. Brunn, «7.7L"

Herzog!. Anhalt. Hoflicserant.
Telrph. 2374. Adclheidstr 33.

Lager'
sämilllt.

Sohl - und Oberleder
' tauch im Ausschmtt). -

Alle Schuhrtikel, wie
' Creme, Lack, Schür¬

bänder, Nägel, Stifte,
l Eisrn, engl. Hanfgarn,e
' Zwirn, Seide, Werk-1

r zeuge , Schäften rc. '
kaust man gut u. billig'

bei Julius Götze,
SNtettJbßl. HlUMUNdpl. U-

Zur Probe!
empf.gegenHiachnahmeod.vorl).Kassa:
Fritz Aammeofatzr . Fache, So-
lmgen. Stahlwarenfabrik u. Versand.
Diamautstahl-Rasirmesser Mk. 3.—

^ deSql. Silber^
stahlM. 2.—mit
Etui. Streich¬

riemenm. Pasta
M. >.30. Pinsel
u. Navs a 0.50,
Eerfe 0.25, Ab-
ziehslemM.2.50.
Kompl. Rasir'
'garnitur in sein.

Etui Mk. 8.^ . Katalog mit über
3000 Aegeuständen wie Wiener,Schce-
reu, Sensen, Waffen, Leder'. Gold-
u. Silberwaren , erhält jeder frco.
umsonst. Bitte zu verlangen. Für
Wiederoerküufer beste Bezugs quelle.
»MM » Nachdruck verboten. «™ «i»

Ein größerer Posten

neue Herde
billig zu haben. 426

Luisenstr. 41, Hth.
Ein säst neuer Ualkorenner'scher
emaiil. Herd

140X70 Stm. bill. zu verk.
Spicqetg. 15, Hotel Hahn. 1115

Ein säst ururc

Petroleumherd
mit zweiseitiger Kochemrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castcllstr. 4. 3 l. 73

8 slhöltk jklltti
zu verkaufen
1102 Hochstraße No. 5.
/L » rube Duuq zu verk. Hoch-

straße7, Gth. 1162
Eine Grube Mist zu verkaufen
^2 - Ludwiqstr. 10.  1165
I  Schneppkarcen,1cinsp.Wagenu. e. Federrolle in. oder ohne
Bcrdeck zu verkaufen Hetenenstr. 3.

Wagnerei
1172 Ph Rühl.

Eine Federrolle,
20 Ctr. Tragkr., sowie ein Break
und ein Schncppkarrn zu verkauf.
Sonneiiberg, Langgasse 14. 249

.in gebrauchter Metzger - od.
Milchwagen zu verkaufen

oder zu vermiethen
9821 _ Helcncnstr. 12.

H_
Buch 7" Ehe

von Tr . Rctau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
nteressante Bücher gratis, 501/83

H . Oschmann,
Konstanz O. 153.

Iiitncssirt Zic
Aufführung, Lebensweise, ein
Uebcrsiedelten, Ausgewanderten an
irgend welchem Orte der Erde;
benöthigen Sie aufrichtig., ver-
traulich., ehrenhaft, Rath ; wollen
Sie Klarheit, Gewißheit üb. irg.
welch. Verdacht, Angelegenheit o.
Persönlichk. ; wünsch. Sie Nach-
sorschungen behufs Sammlung be¬
weiskräftigen Materials ; hätten
Sie gern- eine Bertrauenspers.,
welche discrete, delicate Missionen,
Reisen erledigt; wüßten Sie gerne
vollständige Tagrseintbeilung Ihrer
Ehehälfte, Berwandten, Bekannten,
Angestellten, Dienstboten, dann
wend. Sie sich an d. interuat.

grtfftiuinßitut
Frankfurt a. !f »,

_ Heil 19 . 299
Montag , 20 . ds .. Nach¬

mittags 2 Uhr,
beginnt ein neuer Kursus im

Pntzmachen
(Honorar Nt. 15), zu dem wir
Anmeldungen entgegennehmen.

ViBtor ’sclic Schule,
Tann  u s str. 12 1153

(Eingang Saalgasse); gegr. 1879.

Schüler-Pen ston,
Jahnstr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhafte Er-

zichung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei de» Schul-
arbeilen. Kleine Schülerzahl. Bill,-
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
Realgymnasiallehrera. D'

Geschäft
(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkauscn.

Offerten unter il , W.  9875 an
die Epped. o Bl. 9875
FäLin neugebautcs zweistöckiges
-lL - Haus für Metzger oder
Bäcker geeignet, nebst Slalluug zu
verkaufen sür 16000 Mark..

Näheres zu erfragen i. d. Exp.
ds. Blattes._9112

Aklmch o.
Z» verkaufen:

Herrfchaftl.Wohnhaus
mit Garten, 3600 [D groß, Rhein-
gaustr. .12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 320

stiäheres bei
C. Schade , Darmstadt.

Niederwalluf a. Nh
sind noch einige, mittlere Bau¬
plätze, direkt am Nheiil gelegen, z>l
verkaufen. 8859

Zu ersragen Rheinstraße 3 in
Niederwalluf.

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, Herrschaft!.
BtUa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebcnräumc», großem
Weinkeller, Remisen, Hcu'peicher,
Rau», sür Stallung, Vor- und
Hintergarten in. Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. ' 193

Für Brautleute.
2 sch. Betten. Berticow, Kleider¬

schränke, 1 Nußb.»Büffet, Kamel-
taschensopha, Kommode u. Wasch¬
kommode, Nachtschränkch., 1Bücher¬
schrank, 1 Schreibbur., Trümeaux-
spiegelu. Sophaspiegel, Auszug-,
ovale n. 4-eck. Tische, Vorplatz-
toüette, Stühle, Ncgulateur,Küchen»
schrank,. Küchentisch, Kuckucksuhr,
Etagärcn, Handtuchhalter, 1 8-eck.
Salontisch, 1 Spiezct (grün mit
Gold). Küche!hielt u. dergl. mehr
werden sehr billig abgegeben. Näh.

Albrechtstrafle 22,
189 Httz. Part. _

Ein gut erhaltener
Kinderwagen

mit Giiminireife» sür 13 M. z. vk,
Saalgasse 34/26, Friseurlad. 1146

Möbel -Lager,
Wilh . ÜSayer,

Wiesbaden, 22 Biarktstr. 32.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
Aalilnnasrrleichternugeu.

^ > cn berühmten Frtcvrich-
segener 8587

blauweitzenGartcnkies
liefert in Karren und Waggons.i  fitltflllMllft.

Bürean : 31 Rhcinstraße 31.
Gebrauchte

Siedrohre,
zur Umzäunung und Wasier-
teitungen, auf Lager Luisen-
st raffe 41. 427

Gebr . Ackermann.
Nafeufchild,

sowie großes Brett billig abzu- .
geben 1044

Nicolasstr. 12. Part.
/c,inc Ladenibeke nebst Erkergestcll
'Ld billig zu verkaufen. 561

Bismarckring31. 2.
mit Nummer zu

Uköllyuk verkaufe». 1123
Näh in der Exped. ds. Bl.

Tandem
zu verleihen oder zu verkaufen, so¬
wie ein Fahrrad mit u. ohne
Freilauf zn verk.. sowie ein großer
Norrathsschranku. großer Flaschen-
schrank, Ofen u. Schleifstein mit
eisernem Gestell.

Rieblstraße Nr. 4, 1 St . r. ,
Ginige gebrauchte .

fcägr Fahrräder ‘'$ 2*
billig zu verlaufen. 898

Michelsbera8, 1- .

diarffU'Sittiet
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von 3 ^ **?
manu zu spielen, Instrument »och
wie neu, billig abzugcben
74 Castellstr. 4, 3 I._

ut gearbeitete Möbel , lack, und ^
■<u/ pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zn verkaufen: Ballst. Berten
60—150 M., Bettst. (T's-n und
Holz) 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz)21- 70 M.. Spi-gel-
schränke 80- 90 M., Bertikows
(polirt) 34- 40 M„ K°m»>°del'
20 - 34 Pi., Küchenschr. 38—38M-,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen-N
Seegras, Wolle, Asrik und Ha?k
40- 60 M., Deckbetten 12—30M-
Sopbas, Divans, Ottomanen 36
bis 75 M.. Waschkommoden 21  ms
60 M., Sopda- und Auszugtis-h°
(polirt) 15- 25 M., Küchen. un°
Zimmertische6—10 M., Stuh
3—8 M.. Sopha- u. Pseilersprege'
5- 50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franke»
straße 19. Aus Wunsch Zahlung»
Erleichterung._
fßine sch. rothe Plülch-Garnh^

m. 4 Sesseln. 1 Kameltaschen
Sopha mit 2 Sessel,,, 1 V-rt'cow-
1 Heller 3.thür. Nußb.-Kleid
schrank, sowie ein hell. Nußb.-^
ipolirt), verschied. Bilder, Slud >
Spiegel. Tische u. s. w werde»
srribändig billig verkauft. ’

Albrechtstrasre 22,
190 feth . Part.

HerrenrKleider



ftfödnt täglich, frjpir JtitM Usiesjtrriken. w*«« m.  m.
Nr . 90.

*tmf und Verla -, der Wiesbadener Verlagsansta lt Emil B - mmert in Wiesbaden . —

_^ _ Samstag Sen 16 . April 1903.
Geschäftsstelle : Mauritiusstrahe 8.

Amtlicher Theii.

Ortsstatut
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden.

Auf Grund der §§ 120 . 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes , betreffend
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 sReichs-
Gesetzblatt Seite 261 und folgendes wird nach Anhörung bethei-
ligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung
der L-tadtverordneten -Bersammlung für den Gemeindebezirk
der Stadt Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

§ 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhaltenden ge-

verbltchen Arbeiter lGcsellen . Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikar-
-eiter), mit Ausnahme der Lehrlinge und Gehülfen in Handels¬
geschäften, sind verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahres in-
nerhalb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden , die Hierselbst
errichtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den fest-
gesetzten Tagen und Stunden zu besuchen und an dem Unterricht
Theil -u nebmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts er¬
folgt durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amt-
lrchen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen Kennt-
mß gebracht.

§ 2
SefTeit bon dieser Verpflichtung !! sind nur solche gewerbliche

Aroertssr, die den Nachweis führen , daß sie diejenigen K'ennt-
nlsse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel
der Anstalt bildet.

nrriŵerbliche Arbeiter , welche das fortbildungsschulpflichtige
Alter überschritten haben oder in dem Gemeindebezirk nicht
wohnen aber beschäftigt werden , können , wenn der Platz ausreicht
auf ihren Wunsch zur Theilnahme am Unterricht zugelassen wer-
Lcn. Der Schulvorstand (Curatormm ) bestimmt über die Zu¬
lassung solcher Schüler.

§ 4.
t ßj&  Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs-
schule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung der
^rdnung in der Fortbildungs ' chule und eines gebührlichen Ver-
-attens der Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten ge¬
werblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden und dürfen sie
ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung ausrei¬
chende Entschuldigung nicht ganz oder zum Theil vor-
laumen.

2. Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten Lernmittel
m , den Unterricht mitbringen.

3.  Sie haben die Bestimmungen des für die Fortbildungs-f ; Wime erlassenen Schulreglements zu befolgen.
». Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in rein-

ticher Kleidung kommen.

■5' £ ™ I fen bei? .. Unterricht nicht durch ungebührli-
ches Betragen stören und die Schiilutensilien und Lehr-
Züttel nicht verderben oder beschädigen.

6. Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
U Schule wdes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe-
in J n, ber  Saffuttö des Gesetzes , betreffend die Abänderung

^ni 1891 Meichs -Gesetzblatt
2trf ?) ui *! eIbftrare  bis zu 20 Mark oder im Unvcrmö-

bu drei Tagen bestraft , sofern nicht nach
»Cies>uct).en Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.
| § 5.

bildern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort-
verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon

i» Kwähren ^ &a6e” ^ " en ÖieIme&r  bie dazu erforderliche Zeit
§ 6.

tiaten'b Gewerbe -Unternehmer haben jeden von ihnen beschäf-
-ewnblÄ 5i° ^ ? enden Bestimmungen (§ 1) schulpflichtigen,

roerbTtr̂ en Arbeiter spätestens am 6. Tage , nachdem sie ihn

die Schule versäumt hat , werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung m der Fassung des Gesetzes betr . die Abänderung der
Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (R .- Gesetzbl . S . 287) mit
Geldstrafe bis zu 20 Mk . oder im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.

Der Magistrat : v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirksausschusses , u Wiesba-
den vom 8. Februar 1897 , J .- Nr . B . A. 358.

öffenllicht ^ " ^ ^ tsstatut wird hierdurch wiederholt ver-

bewEken ^ " ^ " au f dem Rathhaus , Zimmer Nr . 3 zu
Wiesbaden , den 11. April 1903.

_ __ _ _ Der Ma gistrat.
Bekanntmachung.

r, i Ü ****** ber ** ctt  erbaute » Gutenberq-
Mjttle befindliche Weinkeller lall im Wege de»
Angebotes auf di- Dauer von 3 Jahren . - vom
i . Annt d Is . ab — verpachtet mrrden.

Die nutzbare Kellerflüche beträgt ca . 214 qm.
®te Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An¬

meldung bei dem in der Schule wohnenden Pedellen , ge-

_ Lageplan und Verpachtiingsbedingungeii sind im Rath-
l,au,e , Zimmer No . 51 , in den Vormittagsdienststunden ein.
zusiyen.

Daselbst werden auch Angebote , mündlich oder schrift
lich, iiuierhalb 3 Wochen cntgegeiigenommen.

Wiesbaden , den 9 . April 1903.

98 b _ Der Magistrat.

18. Jahrgang

Bekanntmachung.
Montag , den 27 . April er. nnd event . die

folgende » Tage , Bormittags 9 Uhr und Nach-
unttags 2 Uhr « « fangend , werden im Leihhanse,

(Eingang Schnlgasse ) hier , die dem
stadtnchen Leihhanse bis zum »5 . März 190»
enischlietzilch verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten , Gold , Silber Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen
Betten pp . versteigert.

- « ni 23 . April er können die ver¬
fallene » Pfänder Bormittags von 8 —12 Uhr
nnd Nachmittags von 2 - 6 Uhr noch ausgelöst
bezw . die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.
,, , Freitag , den 24 . April er ., ist das Leihhaus ge¬
schlossen . 9 ^ 9

Wiesbaden , den 11 . April 1903.

_ _ _ _ Die Leihhaus -Deputation.

Waen̂ T 77 «m o. itage , nachdem sie ihn
CSr ? 5aBe" ' *",? Emtritt in die Fortbildungsschule bei
siew gistrat anzumclden und spätestens am 3. Tage , nachdem

«L ™ »F - i- d- bm . b- , d- « w"
Sie haben die zum Besuche der FortbildungA

'i- reL . A ^ ^ Zeitig von der Arbeit zu , entlassen , daß
ffeibetJ!m « 8 *U" b-i? toeir* bteä  erforderlich , gereinigt und umge-

'"er im Unterricht erscheinen können.
8 7.

tigte? „ Gewerbeunternehmer haben einem von ihnen beschäf-
Arbeiter , der durch Krankheit am Besuche

ler Lichts gehindert gewesen ist , bei dem nächsten Besuche
tzu,b°sfb ' ldungsschulc hierüber eine Bescheinigung mitzugeben.
d°i> wünschen daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringen-
ofaet Com  Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden
S  ff entbunden werde , so haben sie dies bei
^S-nfalls b ^ >t,g zu beantragen , daß dieser nö-

8  die Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

Dvrmünder , die dem § 5 entgegenhandeln , und
^l !>una,n b ;e "N ß 6 vorgeschriebenen An - und Ab-
^ " b^ ?nupt ' -!ck>t. oder nichts rechtzeitig machen , oder
% (?!l,  schulpflichtigen Lehrlinge , Gesellen,
^ .be Inbrikarbelter ohne Erlaubniß aus irgend einem

X '' l " ' bl " ^ " terricht ganz oder zum Theil zu
N # iV * ’l nfn b’e * mJ ? vorgeschriebene Bescheinigung

miaieben . wenn der Schulpflichtiae krankheitshalber 1

Bekanntmachung.
,Um  « n8a6e b}9 Aufenthalts folgender Personen, welche

wird ers,cht!°^ ' ^  ^ iIfäbebiirffi9e Angehörige entziehen.

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20 . F. 1868
zu Wiesbaden.

2 ’ 1 8m Ii3bnerf ® eor 9 Beikler , geboren a m 22
b . 1849 zu Hechtsheim,

3 . b/s Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17 . 8.
lobst zu Schlitz,

4 ‘* If b,| en Dienstmagd Karoline Bock » geb. 11.12 . 1864 zu Weilmünster.
ö . des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31 . 3. 1867

zu Elberfeld,

0 ' ui Oberrod ^ " Eharine Christ , geb. 16 . 4. 1875

^ k * » “ D ° -p . ^ ° « »

8 . des Taglöhners Anton Etz , geb . 22 . 10 . 1866 zu

*■ 7 lÜ #t8 «W * Theodor Ford . H . rnnne
geb- Tteinbergrr , geb . am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim

10 . des Reilenden Alois Heilmann , geb. 11 . 4 . 1856
zu Hamstadt.

11.  des Taglöhners Wilhel,, , Horn , gen. Dietrick
.«- » » « n . r.  1863 m  fyabamat,  ^

2 . des ^ .aglohners Albert Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

13 ‘ i« 7? Öl9eî 0blfti " dldele Knapp , geb . 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

u- 'SuTJST So“’'' »t6- 29-4
I6- Jfwsn .'ss ? vauunc
W - M - ' !- g-b. IS . 4 . 1,77 i»

-7 . m » *A « w Mn«

18' 1870® p o“ rl® e" 8 ® '^ aeW ' «“ ■ 1& w -
19 ‘ Nauheimer , geb. 28 . 8.

20 . der ledigen Dienstmagd Gertraud Rh - inberaer.
21 Qm 1879  Fvauenstein.
“ ■ “ »rt '

22 , der ^ d-gen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 1874
zu Heidelberg.

23. b^ ^ lkers ^ Joh « nn Schreiner , geb. 20 . 1. 1863

ot  v 1'. ST !**««* <!»»»#, geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
“ Emnieri Ttöppler , geb. 7. 5 . 1874

26 ‘ ^ 3ttnngtn " ° B5 9ic ®i,,a 8tö * 7- ia 1872  zn

27 . « Sßgn Zapf . «°b. 16 . 9.
Wiesbaden , den 15 . April 1903 . 1121

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Verdingung
^ ^ Die Ausführung der Schlosserarbeiteu (Be-
ichläge pp .) für den Um - und Erweiterungsbau
Kurhaus -Provisorium (Paulinensehtößchen) Hierselbst
)oli un Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer No . 41 , die Zeich¬
nungen im Baubureau auf der Baustelle cinzusehen.

Die Verdingungsunterlagen können auch von der erst¬
genannten Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pfg . und zwar bis zum 23 . April
1903 bezogen werden.

^ Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 1"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 25 . April 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa eycheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage . 1949
Wiesbaden , den 14 . April 1903.

_Stadtbailamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 52 Mtr . langen

Cemeutrohrkanalstrecke des Profils 45/30 Ctm. in der
Rauenthalerftrahe vom bestehenden Kanalende bis zur
Hallgancrstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rathl
Hause, Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzablung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden . °

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis'

Dienstag , den 21 . April 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart drr
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagskrist : 21  Tage.

Wiesbaden , den 7 . April 1903 . 980
Skadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen

Vcrdittgun .
Die Jahrcslieferung von 500 obm Hartbasalt -Fein-

schlag ( Korngröße 20 — 30 mm ) für die Bauverwaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormiitagsdicnststunden im Rathhause Zimmer
Nr . 44  emgesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegeu Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ..Feinschotter « ver¬
sehene Angebote , sowie mit dem betreffenden Material gefüllte
Probekistcheu sind spätestens bis

Sonnabend , de » 25 . April 1903,
, Vormittags 12 Uhr,

hierher ernzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa ericheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 11 . April 1903 . H 71

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.



18. April 1909. _ _
Verdiugnug

Die Jahreslieferung von 1000 lfdm. Granitbvrdsteinen,
Profil 20/25 und 1000 lfdm. Basaltlavabordsteinen Profil
20/25 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. , ,

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittags-Dienststunden im Nathhause Zimmer
Nr. 44 eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von

. dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mk. 50 Pf. bezogen werden,

tz Verschlossene und mit der Aufschrift„Bordsteine ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » de» 28 . April 1808,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
s Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungs-Formular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 9. April 1903. 1169

_ Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Verdingung.

Die Jahreslieserung von 10O cbm Mosaiksteinen
Bttt)Hartbasalt für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
«ährend' der Vormittagsdienststunden im Ralhhause, Zimmer

/No. 44 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von

<*1 Mark bezogen werden.
Verschlossene und mit der Ausschrift„Mosaik" versehene

Angebote sowie eine kleine Probesendung obigen Materials
sind spätestens bis

Sonnabend , den 25 . April 1808,
Vormittags 10 Uhr,

' hierher einzureichen. , „ .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

: Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
fichtigt.
\ Zuschlagsfrist: 3 Wochen. H70

Wiesbaden, den 11. April 1903.
_ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule
in Wiesbaden.

Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch , den
22 . April . Schüler und Schülerinnen haben sich Nach¬
mittags 2 Uhr in ihren bisherigen Klassen einzufinden.

Diejenigen Schüler, welche im Vorjahre für die Mittel¬
stufe zurückgestellt worden sind, haben sich Mittwoch, den
22. April, Nachmittags2 Uhr, in der Schule an der Lehr¬
straße, Zimmer Nr. 21 und diejenigen Schülerinnen, welche
im Vorjahre für die Oberstufe zurückgestellt worden sind,
an demselben Tage, Nachmittags2 Uhr, in der höheren
Mädchenschule, Zimmer Nr. 20 einznfinden.

Neu eintretende Schüler wollen sich Donnerstag,
den 2 » . April , Nachmittags 2 Uhr, in der Schule an
der Lehrstraße. Zimmer Nr. 38, Schülerinnen Freitag,
den 24 . April , Nachmittags 3 Uhr, in der höheren
Mädchenschule, Zimmer Nr.. 20 zur Prüfung einfinden.

Dieselben haben ihre Schuleutlassungszengnisse,
sowie Feder und Diarium mitzpbringen.

Wiesbaden, den 1b. April 1903.
1147 _ Der Schulvorstand

Gewerbliche FortdlidmlgSfchllie,
Wiesbaden.

Die Aufnahme der neu eintr elenden Schulpflich¬
tigen erfolgt am

Mittwoch , den 22 . April 1808,
Nachmittags 2 Uhr»

im Saale Nr. 3 der Gewerbeschule und haben sich dieselben
unter Vorlage ihres letzte« Schnlzcngnisses hierzu
bei Vermeidung von Strafe pünktlich einzufinden. 1164

_ Der Schulvorstand

Stüiltifdie öolfu- mul JtliUeildiulcii.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den

21 . April . Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen:
8 Uhr, Versammlung der älteren Kinder: 9 Uhr, der sechs¬
jährigen Kinder: 10 Uhr.

In der Volksschule am Wutenbergplatz beginnt
der Unterricht Mittwoch , den 22 . April . Erst an
diesem Tage und zwar Vormittags 8 Uhr werden die für
dort angemeldeten sechsjährigen Kinder ausgenommen. Die
älteren Kinder, die von jetzt ab der Gutenbergschule zuge-
viesen sind, werden von ihren bisherigen Schulen aus
dieser zugesührt. „ ^ , (1  ,

Diejenigen Kinder der drei ersten Schullahre,
welche in den Arbeiterhäusern an der Mainzer
Landstraße wohnen, empfangen ihren Unterricht :n dem
im HäuserblockB eingerichteten Schulzimmer und sind
ihrem Lehrer am 21 . April , Vormittags 8 Uhr, zuzu-
sfihren.

Die noch rückständigen Anmeldungen werden von den
Herren Rektoren Montag, den 20. d. Mts., Vormittags
bon g—ii jn ihren Amtszimmern entgegengenommen. Für
die Schulneulinge sind Geburts- und Impfscheine, für die
evangelischen auch der Taufschein und für die älteren
Kinder das letzte Schulzeugniß vorzulegen.

Wiesbaden, 14 . April 1903.
Der städt. Schulinspektor:

1098__ Müller.
Holzsteiggeld^

Die Steigerer von Holz in den städtischen Waldungen
werden hiermit an die alsbaldige Einlösung der Abfuhr-
scheine erinnert. Stadthnuptkasse . 1116

m  gt « » t » tri » « » « ,

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer¬

hahnen -, Sauqspritzen -, Handspritzeu- u.
Retter -Abtheilungen des ersten Zuges
werden auf Montag , den 20 . April l. I .,
Abends « 7z Uhr, zu einer Uebuugin Um»
form an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §8 17, 19, und 23 der Statuten,
sswie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet. 1034

Wiesbaden, den 14. April 1903.
_ Die Branddirection

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzen - und

Retter -Abtheilnngen des vierten Zuges
werden auf Montag , den 20 . April l

,J ., Abends 6 1/, Uhr, zu einer Uebnng in
'Uniform an die Remise geladen.

Mit Bezug aus die 88 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet. 1033

Wiesbaden, den 14. April 1903.
_ Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September) um 9 Ahr Vormittags
Wiesbaden, den 9. April 1903.

g97 _ Städt . Accise-Amt.
Fremden -Verzeichuiss

vom 17. April 1903 . (aus amtlicher Quelle.)

Braeonier Lüttich
Kümmel Kiel
Korn , Fr m Farn, Warschau
Kirkland m Fam, London
Elliot . England
Lyster , Fr, England
v Diergardt , Morsbroich

No 'nnenhof,
Kirehgasse 39—4i

SHengstenberg, Frankfurt
Hilmers , Godesberg
Stitzel , Mannheim
Sauter , Mannheim
Haymann , Köln
Sachs , Würzburg
Lein , Würzburg
Boldt Frankfurt
Wolf , Nürnberg
Baden , Berlin
Kolb , Delmenhorst

O r a n i e n, Bierstadterstr . 9
Meyer , Fr m Tocht , Hamburg
Wissmann Frl , Frankfurt
Kat m Fr, Amsterdam
Rypperda -Wiersma m Fr Nyin¬

wegen

Hotel Bender.
Hüfnergasse 10.

Sternheim , Berlin
Rückes , Rüdesheim

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Prey , Fr m. Bed , Berlin
Oppenheim Berlin
Baumann , Meerane
von Hahnke , Fr m Tochter

Berlin
Herrmann m Fr. Potsdam
Gundlach Fr m. Bed, Berlin
von Froeiich , München

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Runkel , Kassel
Clausen -Glückstad , Fr Libau
von Starozypinski Podolien

Budde , Fr Düsseldorf

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Himmerich Herschbach
Kroeck , Bettendorf
'Schön Netzbach
Jamin , Kronberg
Hartmann m Fr., Hadamar
Schöne Kiel

Braubach,  Saalgasse 3#
Compemass , Kempten
Lefahrt m Fr, Röhndorf

Deutsches Hau «,
Hoehstätte 22

Claus, Berlin
Seibel Wien

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Zenker m Fr Geibsdorf
Zenker , Sagän
Sternberg , Berlin
Lindtberg , Fredensborg
Mark Gothenburg
Rosendal , Stockholm
Cerf. Leipzig
Ury , Leipzig
Mendershausen , Berlin
Lödßn m Tocht Stockholm

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Reinert , Neustadt
Hülsmarin Bonn
Tostlich , FranKiurt
Himscheid , Giessen

Hotel Fuhr
Geishergstr . 3

Ringer m Fr Amsterdam
Linschmann , Leipzig

Glüner Wald,
Marktstrasse

Heusserstarom , Frankfurt
Nees , Karlsruhe
Knoll Dillenburg
Wagner , Offenbach

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Lehmann Hamburg
Gever Lodz
Knoll Warschau
von Levetzow m Sohn, Mainz

Dietenmlihle (Kuranstalt )’
Samulon , Berlin
Albrecht , Berlin
Bohlmann , Fr . Bochum

Einhom,  Marktstrasse 39
Katzenstein Darmstadt
Stern Köln
Guckenheimer , Kassel
Harnisch , Frankfurt
Goldberg , Frankfurt
Kaufmann , M-Gladbach

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Feusner Mannheim
Löb, Frankfurt
Horcht , Einhand
Friedrichs , Trier
Cahen, Köln
Brocke M-Gladbach
Meypr , Schorndorf
Gölbel. Frankfurt
Fürsten Derk, Heidelberg
Weigand , Mainz
Dahier Krefeld

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Haass Nürnberg
Wiese Potsdam

Krone,  Langgasse 36
Engel , Brüssel
Bielenberg , Frl , Berlin
Goldmann Frl Berlin

Zeuner, St Johann
Mohr, Koblenz
Müller, Chemnitz
Degen , Köln
Ihrig , Darmstadt
Moll Dortmund
Wemmer Heidelberg
Müller m Fr , Berlin
Würdig , Leising
Moll, Lennep
Oppenheimer, Darmstadt
Hoffmann Charlottenburg

Happel,  Schillerplat * i
Branovei , Berlin
Kohl , Koblenz
Georg, Kirberg
Ebinger , Stuttgart

Hotel Hohenzollein
Paulinenstrasse 10.

Sierich Hamburg
Salomonson m Fr Amsterdam
Sompris , Amsterdam

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Landau , Berlin
Goldfeder Fr, m Bed Warschau

Karpfen,  DelaspGestrass » 4
Böhm, Jehiendorf
Müller , Frankfurt
Schalofsky . Frankfurt
Iuwensky , Cramonike
Erbes , Metz
Frankel , Darmstadt
Wagner Mainz

Kölnischer Hof,
Kl . Burgstrasse

Zimmermann m Fr , Plauen
Frucht , Fr, Plauen
Seimig , m Fr Duisburg

Park - Hotel (Bristol )’,
Wilhelmstrasse 28—30

Se Durchlaucht Fürst Kou-
daebeff , Darmstadt j .

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Bähr Leipzig .
Bähr . Fr, Leipzig
Eggers Fr, Hamburg

Petersburg,
Museumstrasse 3

v eterson Darmstadt
v Peterson Frl m Bed, Darm¬

stadt
Johnson Fr, Sverige

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Müller , Frl , München
Lemts , m Fr Berlin
Mayer m Fr, Frankfurt
Braten Bodenheim

Weisse Lilien,  Häfnerg &
Enderff m Fr , Löbau
Mordhorst , Karlshafen
Lang Frankfurt
Bild, Brieg

18. gtium
Michelt Koblenz
Isenberger , Limburg
Springer , Langenwiesen
Römel , Köln

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Schneider , Berlin
Seibel . Giessen
Redlich , Münster
Schlegel , Overveen
Bensow , Stockholm
Schnitze , m. Fr Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse S

Schmelzer , König
Bach , Charlottenburg
Simon, Magdeburg
Kamp . Höhr
Kramer Leipzig
Aetz , Rheydt
Spranger m Fr., Greiz.
Werner , Mainz
Allmaam, Bingen
Lindau , Gummersbach
Siedl , Magdeburg

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Ott m Fr., Reichenbach
von Alten Frankfurt
von Steeden m Fam Holland
Kuhn , Weinheim
Felder , Weinheim
Katzenstein , Blankenburg
Strosser , Berlin
Bindenhag Köln
Burck , Köln
Doessel , Berlin
Barmüller , Berlin

Victoria,  Wilhelmstrass « 1
Francy m Fr Brüssel
Blasberg , Krefeld
Blasberg , Krefeld
von Starck , Rittergut Lahr
Ohlsson Stockholm
Sanderwa , Stockholm
Humser , Frankfurt
Mergler Hachenburg
Thalin , Stockholm
de Ferra Braun schweig
de Ferra , Braunschweig
von Gerbsdorf Moskau

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Cohn m Fr, Berlin
Gössler , Frl , Hamburg
Gross Berlin
Gross Berlin
Schmidt , Dillenburg
Bormuth , Bensheim
Blank , Dorchheim
Keuter , Aachen
Weiss Gelnhausen
Zobel , Frl , Kitzingen
Schmitter Frl , Köln
Peineck m Kchw . Rei sehdorf
Ditschler m Fr, Büdingen
Zirbes , Horbruch
Kiskalt , Oberstein
Kern , Stuttgart

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

van Klyn , m Fr, Doesburg
Spanjaard Fr Borun

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Oldewelt Fr m Bed, Amsterdam
v Voss -Wolffradt Fr m Bed.

Lüssow
Oeffner , London
Reichenbach , Fr m Bed Berlin

Ale t r o p o I e u. M o n >o » 1,
Wilhelmstrasse 6 a. ä

Zath&m, London
Kirschbaum Köln
Meyer, Bilbao
Struby , Indianapolis

Moenke , Wilna
Schliz . Heilbronn
Braun m Fr, Chemnitz
Knaust , Sundswall
Marwede , Bremen
Schmidt . Montabaur
Sassen Herzogenbusch
von Marx , Homburg
Bosorius , m Fam , Mülheim
Ncisser . m Fr Berlin
Schulz Freiburg
Dilthey , m Fr, Rheydt
Friederieh m Fr Rheydt
Marwede , Frl Bremen
Zabelmann, Bremen

Hotel Nassau (Nassauef
Hof) , Kaiser Fricdrichplatz %

Scholl m Fam u Bed, Rheydt
Raiser London
van Oordt Damen Holland
Boecker m Fr Hohenlimburg ^
Braeonier m Fr, u Bed , Lüttich
Corneli Fr m Fam, Lüttich

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Schollmeyer Kostheim
Willig , Kreuznach
Kayp , Rosenberg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Berg , Hamburg
Meyerhoff Berlin
Benker , Paris
de Pasquier m. Fr, Berlin
Krüger . Köln
Strauss , Frankfurt

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Brackmann , Livland

V o g e 1, Rheinstrasae £7
Harrose m Fam , Wittenberg
Hoepf , Krefeld
Pfadler , Offenbach

Richter Zürich
Sodenkamp , 2 Herren , Haag

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Woschfölter (Kösfeld

Ramplmann , Münster
.Schneider Steinfischhach

Höchst , Oberbrechen
Fink . Weyer
Eppstein Nassau
Körner , Wehen
Rebmann . Hundsanger
Witzei , Frankfurt
Vogel , Kirberg
Wollweber , Rennerod

Westfälischer
Schützenhofstraser

Rudebeck Stockholm

Rose.  Kranzplatz , 7, 8 und 9,
Bau Elberfeld
Bau , 2 Frl , Elberfeld
Skoglund m. Fr ., Stockholm
Bouninger m Fr, Duisburg
Sehmer Saarbrücken
Michaels Stettin
von Usedom , Berlin
Bridgeman Simpson , England
Duncombe Fr m. Bed., England
Reinhard , Christiansund

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Schafgans , Bonn
von Willebrand , Helsingfors
Winstrom , Oestersund

Hotel Royal,
Bonnenbergerstr . 20.

von Froelioh , München

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Schiff , Fr Metz
Stern , Fr ., Frankfurt'

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Beiden Köln
Werner m Fr Saarbrücken
Kindler . Stuttgart
Berger , 2 Hm , Berlin
Heymann , Berlin

Jn PlvfiihSusrrn:
Villa Bastian,
Neubauerstrasse 10

Hosseus m Fr, Stromberg
Flohr ’s Privathotel,

Geisbergstr . 5
Chrstoph , Frl , Würzburg

Herrngartenstr  16 I
von Neratoff Fr m Tocht N

Bed Petersburg
Christi . Hospiz - 1»

( Rosenstrasse 4.
j Hesselmann m Fr, Duisburgvon Parseval Fr m Tochter,

München
Kapellenstr.  6.

Loewi , Berlin
Kapellenstrasse  1-

Framin m Fr, Hamburg
Anhäuser , Oberstein

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Knoll Crimmitschau
Holm , Eckernförde

Prof. Pagenstechers
Klinik,  Elisabethenstrasse l
Haie London
Walker London

Stiftstrasse  2 H
Wywodzoff , Odessa
Guinaud , Odessa

Taunusstrasse 57  1
Bömcke m Fam , Dortmund

Bömcke , Berlin
Bömcke Leipzig
Bömcke Dortmund
Bömcke Fr Dortmund
Bömcke , Karlsruhe
aus’m Werth Wesel

Villa Victor ! ».
Sonnenbergerstrasse 1>-

von Spankeren m Fr, Weh-»*
Linderhaus Caternberg
Pens . Kaiser Wllhel»

Molniar , Breslau
Mitcherlich , Düsseldorf
Geräfin von Reedern Alten
Kl Wilhelmstrasl « °
Neviger Neudam »

Wilhelmstr/asse '
Oppenheimer m Fr, Hamb'**»
IJaenisch , Leipzig

Wilhelmstr. 10*
Sommelins , Helsingborg _
Sommelins Fr, Helsingborgw 11>
Pettuson , Fr Helsingborg

Pension Winter.
Sonnehergerstrass»

Hansen , Fr Hamburg
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